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i  Wb Amtlich , » ratze, Hauptquartier . 21 . August,
westlicher Krieg,Ichaupiah.

Heeresgruppen Kronprinz Rnpprechl und o. Söhn.
Der Engländerhat feine Angriffe nach Norden di, füddftlich

Utros. nach Süden über die Somme hinaus di» Ehautue» anoge-
tirtint. Die Armeen der Generale von Betom und von der Marwitz
l .edirn den Ansturm de» an Zahl üderieaenen Feind«»

Starker« rtilleriekampf van « rra» di» Ehauinr» leitete bei
"op.-sanbruch die Schlacht ein. Dem deiderfelt» von DoyeUe» vor-
riechenden Gegner wichen unfere Dortruppen defehitgemätz auf
qroifillr»-S>. Leger kümpfend au». Nordwefll

" mof in
n ihr t — - - ... .

Am Nachmittag erneuter Ansturm gcnxmn in »er Rich-
- tufjli “ ' . “

tu der Verfolgung den Semem übersetzt. Auch bei Berat und im
Die Bomben.

kümpfend au». Nordwestlich oon ^Zapmime
nahmen wir den' Kampf in der Linie St. Leger— Achiei-le-Grand-

' An ihr brachen die Frühangriffe de, Feinde»
ittto

ltluaumont auf.
wsanunen. Am 1—r- - - _ .
an, Morn Boden. Preustifche Regimenter au, uordüstlicher Rich-

-Ittffe angelet- -um, tum Gegenangriffeangefetzt, warfen den über Mory uorge-
Snmgenen Feind wieder zurück. Die in Richtung Bapaumegeführ¬
te» feindlichen Angriffe drüngten unfere Linien auf den Behagnie»-
vus zurück, hier brachten»rkiicheReferveu den Feind zum Steden

. ' " 1 “ bolte starke Angriffe
d wiederholter

Vizewachtmeister Baumeisterder 2.
und fchlugen am Abend noch mehrfach wlederht
cb. Beiderfeil» von MIraumon! zerfcheüte oiermal wiederholter
Angriff oor nnleren Linien. Bizewachtmeister Baumeisterder 2
Sellerie Referoe-Zeidartlllerle» «!»• 21 oemichiele mU einem « e
l*u() allein fech» Han,erwähn de, Gegner»

vestlich von hamei fatzte der Sein» auf dem»stlichen« ure-Ufer
Tust. Seine Angriffe östlich au. Albert herau, brachen östlich der
-ladt zusammen. Zur Gewinnung de» Anfchluffe» bei Bn» fetzte»
wir unfere Linie von Miraumont di» östlich Albert oon der Avre
»b. Südlich der Somme schlugen preutzifche Truppen, die fchon am
<\ August dort den englischen Durchbruch verhinderten, auch Astern
die gegen Eappy—Soucaucourt—FeriKandoviller» gerichteten eng-
l jchen Angriffe westlich diefer Linie zurück.

veiderfeit» der Avre, an der Vife und Ailieste kleinere Snfante-

Silooes-Bedirge erzielten wir weitere Fortschritte. I
augrtffe unferer Flieger auf Balona wurden fortgefetz,

Wb W i e n , 25. August Die Iruppen des Bei
iflantzer-Baltin haben Bern, und Jieri genommen.

«bendbertch, de, « rohen Hauptquartier,.
«da Berlin.  25 . August, adend». schwere englifche An¬

griffe zu beiden Seiten von Bapaume. Der mit gewaltigem»rüfle-
einiatz veriuchte Durchbruch de» Feinde» ist gefcheiierl. Eigene
Gegenangriffe zur wiederge-vinuun, oeriorenenBoden» find noch
Im Tor,schreiten. Biele zerfchostene Dan,erwähn «g »a vor und
hinter unteren Linien. Starke Angriffe der Franzosenfad«» »er
«ilette, deren hauplkrafldurch eigene, erfal,reicheAngriffe gebro¬
chen wurde.

«u» dem euglifchen Bericht vom 21. August, nachmittag«! Sei,
dem 21. August machten unfere truppen im Verlaufe von drei
Kampftage» mehr als 14000 Gefangene und erbeuteten eine An.
zahl Beschuhe.

Di» Kämpfe um die Jeftung Deutschland
Die Kampftagean der Westfront wird der szeimat votu Knegs-

derichlerstatter der »lägt . lfiundfchau" durch ein Bild klar zu
machen verfuchl. da» kein Vergleich, keine Aehnlichkeil fein, jondern
der Wirklichkeit besser als einzelne mitgeieille Talfachen entspreche»
fall. Es ist der Kampf um die Festung Deuifchland. in der wir
leben. Im Beginn des Kampfes um die Festung Deutschland schuf
die aktive Armee in stürmischem Siegeslauf ein Vorfeld um Deutsch¬
lands Grenzen: Belgien und Nordfrankreichwurden erobert. Dann
hielt der Wall um dieses Vorfeld stand und hat in diesem Stand-7 ■ . ... /n r . .l . lfi . i 1. u .._ «Im fllnfl Itnh AA.

sffen der dortigen Bevölkerung. Die beiden Negierungen geoen
der Hoffnung hin. das, die angeführte Maßnahme in grobem

che dazu dienen werde, die Beziehungen gegenseitigen Vertrauens
5 outer Nachbarschaft zwischen den beiden Nationen zu entwickeln

hallen ' so unerhört Groste, geleistet, wie nur je «in Volk und ge.
Hallen hat bie Weftfroi». bis im Osten die fchwere Befahr befestigt . . .
und die Festung nicht mehr von allen Seiten eingeschloffen war. I werden >n Zukunft einen 5
Slun*begann im Frühjahr und grühsommer die Belastung der I der nutzeren d -««k bilden.
~ •' > Ausfälle zu machen, die uns Aelandegewmn und unge. » . »,. ^,«w«»»>>un>. »

Seute. dem Feind Verluste in fchwerftem Maste brachte

jame» Vorgehen notwendig fen An Anbetracht dtefer Tatfachewurde als vorläufige dringende Mastnahme defchlolfen. datz ein Teil
der japanifchen Iruppen . die gegenwärtig sich tn der ftidiichen
Mandschurei befinden, den sofortigen Befehl erhalten foll, sich in
Richtung auf Manfchuli in Bewegung zu festen. Diese Truppende,
wegung wuroe von dem « eist harmonischenZufammengehen»
zwischen Japan,md Ehina gegenüber der drohenden Befahr be-
herrscht, « ei dieser « elegenhei, wird die lapamfche Regierung die
Souveränität Ehina» peinlich achten, ebenso wie die Rechte und In-
tereffen der dortigen Bevölkerung. Die beiden Regierungen geben
ich der
Nahe d ... . .. . .
und guter Rachbarfchafl zwilchen ll. .. -. - - .... . .. .. .

Zufast de» 1«. I . « .: wie wir von zuflandtger stelle erfahren,
liegen keinerlei Nachrichtenoor. die die Angaben der lapamfchen
Regierung bezüglich der deutschen, österreichischen und ungarischen
Kriegsgefangenen in Sibirien irgendwie bestätigen konnten. Die
Lage unserer Kriegsgefattgenenist vielmehr die. dast ste befonder»
infolge der Besetzung der sibirischen Bahn durch die Ifchecho-Slo
waten . Sibirien zurzeli nicht oerlaffen können. Wenn es fest! von
feindlicher Seite so dargeflell, wird, als hätten unfere Krieg«««
fangenen eine Truppenmacht gebildet, der >nlgegengeireten werde»
müsie. jo ist das nur ein Vorwand, um die eigentlichen Ein-
Mischung». >tnd Annekionsabfichtenunserer Feinde gegenüber Rust,
land zu verschleiern.

Deuifchland und Spnnien.
Wb Bern.  23 . August. Der „Tempo" erfährt au» Madrids

Der Minister für öffentliche Arbeiten Sambo erklärte einigen Jour-
naliften. er glaube nicht an Verwicklungenin den Beziehungen
zwischen Deuifchland und Spanien ; aber Spanien habe die unter-
essen feiner .standeismarine verteidigen muffen. Der Minifterpräst.
dent. des Minister de» Auswärtigen und der Minister de» Innern
werden in Zukunft einen Sonderrat für die Prüfung der Frage»

rinheitlichem Angriff vor. brr völlig gescheitert ist. Im t
orifl warfen wir den vorübergehend auf Erecy au Mont,
mb Ehavignu vorgedrungenen Feind auf feine Airngan» !

. Bereitstellungen und Kolonnen der Gegner

Ini « egenan-
luuign,

Ausgangsstellungen
iner wurde» In denwriick. _

stchlachlstafselnangeirlffen. . _ .
Leutnant Adel errang feinen 5». und «0. Luflsieg. 3n den

letzten lagen errang Leutnaul Laumann feinen 25. und 26., » Ije.
ielbwebel Dörr feinen 22. und 23, Oberleutnant Auffahrt feinen
22.. Oberleutnant « reim und Leutnant Büchner ihren 2ll. Luftfieg.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorff.
Au» dem öslerr.-unMrr. Tagesbericht vorn gleichen Tage.

Wb W i e n . 21. August. Italienischer Kriegsschauplast Bozen
iid Brie» wurden in der Nacht vom 23. August von italienischen

äliegern heimgesucht. Der Feind warf über 30 Bomben ab. lotete
ittrere Einwohner und befchädigte da» Krankenhaus. An der

.stonl keine grätzeren Kam pfhandlungen. — Albanien. Streitkrafie
de« Beneralodersten v. Pflanzer -Baltin haben am 22. August
. vifchen Berat und Fieri die feindlichen Linien durchstotzenund
ihren Angriff bi, an die stöhen südlich oon Kumari voraelrngen.
Itleichzeltig brachen wir nordwestlich von Berat in die italieniichen
Liellungenein. Bester» wurden die Erfolge bei Berat erweitert
nd heftige Begenangriffe abgefchlnaen. Auch im Bedirgslande von

7iiooes gewannen unfere braven Truppen Raum. Unfere Flieger
teinbnrdiertenmit Erfolg die Flnganlagen von Balona.

Der S«nntaq-Xage»brri« t.
Wb Amtlich. Graste» Hauptquartier. 25. August,

weltlicher kriegvfchnupfotz.
Heeresgruppen Kronprinz Ruprecht und » ähn.

Erfolgreiche Borfeldkämpfe füdweflti» von Bverv. velderfe,«»

Senn um die Festung , u entfesten uns ein steer von Westen au»
entgegenzöge, müstten wir allerdings danach trachten, fa weit als
möglich nach Westen vorzudringen und jeden gutzbr«st Bodens zu
Hallen. Wir stehen aber allein, haben niemand zu erwarten. Da
ist es ganz gleichgültig, wie weit westlich wir stehen, wenn nur da»
Vorfeld der Festung Deuifchland sich fo weit in Feindesland erstreck!,
dast die Heimat vor Angriff und Einbruch gefchüstt ist. Wenn alfo
unsere Heere jeftt ohne einen eigenen Angrfff , u unternehmen den

' eigen Feind immer und immer wieder gegen den beweglichen
der Festungsbefatzung anrennen taffen und seine blutigen

Verluste in« Masttofe steigern, so kann uns da» nur , um Beweis
dienen, dast hindendurg , Wort, den stärksten Nerven gehöre der
schliestliche Sieg, hier in die Tat »mgef
nicht nur in den Tagen groster Erfolge.
Zeit de» feindlichen Iriumphgefchrei» gelten

umgefetzt wird. Diese» Wort soll
rfolge. sondern erst recht in dieser

von vallleuj und nördlich de» La Bafsee-Kaual» schlugen wir feind-
imfet
»di
n 1

' ÄrtafSi vor unseren Linien mfammen. Tu St.

tiche leilangriffe vor unseren Linien ad.
Zwischen Arra» und der Somme fetzte der Engländer leim

griffe fort. Starke, von Dauzerwagen geführte Infanterie fliest am
irütjen Morgen zwilchen Neuville und St. Leger vor.
unter " - -
>zcr stehende Dosten wichen defehisgemätzauf die Kampflinien
. * . i. Auch vor Morn scheiterten Angriffe de»

stürmter
westlich „
an. Schwerpunkt der

ö.tllrh de, Örle» au»,
teinoe*. Starke ' rolle stürmten mehrfach gegen unsere
nachden Kämpfen de» 23. August westlich Behagnies- Bapaume-
warlanrourl verlaufende Front an. Schwerpunkt der Angriffe. . . . - - - -ne teilunter Einsatz zahlreicher Danzerwaaenwar gegen Bapaume
ölrichtet. Die Angriffe brachen zufammen. LeutnantEnvlhardt
ichosthier in den letzten Tagen » Danzerwaaenzufammen. Gegen
unsere von der Ancre adgefetzten Linien drängte der Feind scharf
nachund brach am Nachmittag au» EvurcieNe und Dozier» hinan»
WM Angriff gegen Martinvukch—vazenlin oor. Dreustifckie Irup-
öen fliehen Im Gegenangriff in die Flanke de» Feinde» und warfen
um über Doziere» hinou» zurück. Don östlich Albert di» zur
•jomine suchte der Feind in mehrfachen starken Angriffen unfere
Cinten zu durchstotzen. In sechsfachem Ansturm gegen die Milte
ökt Kamvitront führte der Feind wieder zahlreiche Vanzenvagen
voran. Dreusten. Hessen und würltemberger schlugen den Feind
mrück. Sie fliestet

huu

en, Hessen und - - . . ..
liehen ihm di» La » oifelle und über die Ehauffee

ltidert—Braue hinaus nach und fügten Ihm schwerste Verluste
'e au» der Gefamtfrontweit
inlrn wurden während der

m. vir hier nach Adfchiust der Kämpfe au» der Gefamtfrontweit
in den Feind hinein vorfpringenden Li
-'locht zurückverlegt.

von der Somme di» zur Vife blieb die Gefechtstätiafeit auf
-trtillcrlefeuer und kleinere lufanteriekämpfe nördlich von Ri
oestlichder Vife beschränkt.
frit ab.

oye und
An der « »elie flaute die Kampftätig-

Zwifcheu Ailelte und Ai»ne folgten gê n Erery-au-M»nl und
üriderfeit» von Ehavian, heftigem Feuer mehrfache starke, im be-
ionderen bei und südlich von Ehaoignn in dichten Wellen vorae-
tragene Angriffe. Sie wurden unter schwersten Verlusten für die
Franzosen abgewiefen. Kavallerie-Schützenregimenter taten
hierbei besonder» hervor.

Unsere Bombengeschwader warfen in der Nacht zum 25. auf
stosenaniagen. Bahnhöfe, militärische Aulagen und Iruppenlager
de» Feinde» 75 MO Kilogramm Bomben.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludeudorff.
ttu, dem österr.-ungar. Tagesbericht vom gleichen Taget

Wö W i e n. 25. August. FtnlienischerKriegsfchnnplatztNicht»
'ini -s . Albanient Unfere Angriffe schreiten erfolgreichvorwärts,
'lach erbittertem Kampfe find gestern nördlich von Fieri die
mlienfjchen Briickenkopfftellnngen gefallen liniere Truppen habe»

Oer Tauchdootkriea.
wd, Berlin.  24 . August. An der vstküste« ugland» vrr-

senkten unsereU-Boote austrr mehrerenKeinen Fahrzeû n vier
Dampfer, teil» au» Geleit,«gen betau». Insnefomt

,5000 Bruttore,Istertonnen.
Der Ehef de» « dmtralstade» der Marine.

Mein» MitteNungea.
vrr erste Fliegeralarmin Berlin. Wd B e r Ii n , 21. August.

Den Blättern zufolge wurde heute früh ti.50 Uhr Fliegeralarm ge
geben. Er stellte sich bald heraus, dah kein Anlast dafür vorhanden
war

Wb Wien, 21. August. Den Blättern zufolge wurde heute früh
S.50 Uhr Fliegeralarm gegeben. Es stellte sich bald heraus, dast
kein Anlast dafür vorhanden war.

F ochs hochgestecktes Ziel.  Die Pariser Militärkritiker
vertraten die Ansicht, dast e» Fachs Absicht fei. durch ununter¬
brochene Angriffe den Feind zur Räumung von Frankreich zu ver
anlajsen. Ei» Durchbruch sei zwar das schönste.Fiel der Offensive,
wie die Dinge aber liegen, fei auch jeder andere Weg zu degrüsten,
der zur Besiegung de« Gegner» führe.

Feindliches Lob für deutsche Wider st and»
kraft.  On feiner Besprechungder Kriegslage kann der „Temps"
nicht umhin, den Schneid und die Stärke des deutsche» Wider¬
standes zwischen Somme und Oife hervorzuhrben. Das Bla» stellt
ferner teft. dast in der Gegend von Lasfign» amerikanische Iruppen
nur spärlich vertrete» feien.

Deutschland» Heldenkampf.
Wb Stockholm  In ..Aftonbladet" beantwortet der be

kannte SchriftstellerLiljedahl einen scharfe» Angriff auf die deutsche
Kultur, den kürzlich der verbandsfreundliche ichwedifche Dichter
Vifian Nilsiohn in ..Aflontidningen" veröffentlichte. Er gelangt
dabei zu folgendem Echlustergednist

Mit allem, was in Gedanken und Taten möbrend dieser vier
Blutjähre geschehen ist. stehen die Kriegführenden in vielfacher Hin¬
sicht auf dem gleichen Niveaui aber kein Volk kämpti wie da»
deutsche gegen eine ganze Welt, .»eiben gibt es auf beiden Seiten!
doch vor allem verdient derjenige den Namen eines Selben, der ln
seinem Kampf um» Dasein die Masse gegen sich Hut. Man denke
nur an den frenetischen Ansturm von allen Seiten mit überlegenen
Kräfte» gegen diefe« alleinstehende deutsche Volk, da» Jahr für
Jahr gegen alle Völker atisbali. die gegen es aufgeboten werden
Ist nicht der Anblick eines laichen tzeldenkampfe» genug, um das
ritterlicheSchweden willen zu lallen, aut welcher Seite es sich felbst
wiederzujinden vermag? DeutschlandsSieg wird die Rettung der
Kultur der germaniichen Ralle und damit die arganifche Entwicklung
bedeuten, zu dem der unorganischeKulturkompier de» Verbandes
aus der gelben, meisten, schwarzen und roten Ralle nicht fähig ist

Die Inkervention in Sibirien.
Eine Erklärung der japanischen Regierung.

Wb Tokio.  13 'August. .Viavas Meldung. Die japanische
tieruna veröffentlichtfolgende Erklärungt
Die Aufmerkfamkeitder japanischen Regierung wurde jüngst

auf die zunehmende Tätigkeit hingelenkt, die van deutschen und
ästerreichisch-ungarifchen bewaffneten Gefangenen in Sibirien an
den Grenzetl der Mandschurei entfaltet wird. Diele Geiangenen. die
praktifch das Kommando über die Streitkrafie der Sowjets über-
nommen haben, marschierengegen die chinesische Grenze mit Rich-
tung auf die Stadt Manfchuli. Die drohende Gefahr zwang zahl¬
reiche japanischeEinwohner dieser Stadl , die Flucht zu ergreifen.
Die Lage enthält eine unmittelbare Drohung für da» chinesifche Ge
biet und ist von nicht minderem Interesse für Java » angesichts der
Bande engster Solidgrilät . die es mit Ehina verbindet.

Die Heiden Regierungen waren der Ansicht, dast ein gemein-

Die enteniefreundlichenBlätter heisten die Befchstüfe der Re-
gierung vorbehalllos gut. wogegen die deutfchfreundtlchen Blätter
kräftig zugunsten der Millelmichte Stellung nehmen. Madrid und
Barcelona sind ganz ruhig. Man lieht der Entwicklung der Lage
allgemein mit groster Ruhe entgegen.

Amerika und Europa.
Wie die New 7)orler Evening Post au» Washington erfährt, ist

der Izauptzweck der Reise de» Marinebilfsfekreiär« Roofeve»
nach Europa der, einen grasten Floilenftützpunkl in europäischen
Bewässern anzulegen, wo die amerikanifchenSchiffe in Dock gehen,
»pariert und neu ausgerüstet werden können. Graste Landankäufe
sind aetätigt. und der Bau oon Lagerräumen. Petroleumfchuppen
und Arankenhäufern ist bereit» in Angriff genommen worden.

Arme» Frankreich! Nicht genug damit, dast sich die Engländer
in Ealai » und Nachbarschaft gefetzt haben, um wenigstens gutwillig
nie wieder abzuziehen. kommt jetzt auch noch der grostmülige Bru-
der Jonathan und errichtet sich einen «rosten Flottenstützpunktan
der franzöfijchen Küste. Frankreich hat heute nicht» mehr im
eigenen Kaufe zu jagen. Seine lieben Verbündeten wiederholen a»
ihm die Beschichte oon dem Maulwurf und dem Igel . Nur führte
der Igel der Fabel keine moralinfauren Redensarten im Munde
und beteuerte nicht feine Selbstlosigkeit wie die angelsächfifchr»
Zwillingsbrüder.

Am den Frieden.
Die amerikanischen Friedensbedingungen.

Wdna Washington.  21 . August. Reuter. Senator Logde
sprach im Senatsausschttft für auswärtige Angelegenheiten zum
5zeeresgefetz und warnte vor der hinterhältigen deutfcher. Friedens-
ftimmungsmache. Der Friede wird diktiert und darf nicht mit
Deuifchlandverhandelt werden, damit es nie wieder im Stande ist.
den Weltfrieden zu stören. Im einzelnen müsfen Deuifchland fol¬
gende Friedensbedingungen aufgezwungev werden! Vollständige
Wiederherstellung Belgien», bedingungslose verausgabe lllfatz-
Lothringens und der italienischen Gebiete Oesterreichs. Siwerheit
Griechenland». UnabhängigkeitSerbiens und Polens und Slamen-
fieiheit Rustlnnds von deutscher iierrfchati. einjchliestlich der Rück
gäbe de» russischen Gebiete», da» durch den Vertrag von Brest-Li-
towsk entfremdet wurde. Ferner must Konflantinopel zu einem
Freihafen gemacht werden. Palästina darf nie wieder unter
türkische tzerrfchafl zurückkehren. Die wichtigste von allen Frie-
densdedingungenist. dast die grasten slawischen Volksteile in Oester
reich, nämlich die Iugo -Släwen und Ifchecho-Slawaken. unab¬
hängige Staaten werden miiifen. Diese >m Verein mit den Polen
werden dem Vormarsch Deutschlands nach den, Olten im Wege
flehen. Was das deutsche Volk betrifft, fo denkt natürlich niemand
daran , es zu vernichten. Wir find nicht im Kriege, um den Verfnch
zu machen. Deuifchland» Regierungsform zu ordnen! das müffen die
Deutschen selbst tun.

Was der Senator Logde an Friedensbedingungen auiftellt.
kann uns eigentlich herzlich gleichgültig fein Er ist einer de,
übelsten Jingos au» Neuenglavd und ist. wie ihm wiederholt nach-
gewielen worden ist, durch Besitz van Munitionsaktien am Kriege
lebhaft interessiert. Wie man über ihn denkt, hat er am 3. Februar
vorigen Jahre » erfahren, als er nach der Abstimmungüber den Ab¬
bruch der Beziehungeninit Deutschland von einem Boftoner Deutsch¬
amerikaner auf dem Flur oor dem Sitzungssaal de» Senat » za
Boden geboxt und windelweichvermöbelt wurde, und zwar unter
dem lauten stallo der zahlreichenZuschauer. Seitdem dürfte feine
Deutschenliebe kaum gewachsen fein.

'Wb Berlin.  23 . 'August Präsident Wilfon konnte sich in
feiner Botschaft an da» amerikanifche Volk gegen die Lynchjustiz
nicht entbo ten, die deutsche Armee zu verleumden. Nachdem »
öffentlich Zeugnis davon abgelegt hat. dast in allen Teilen Ameri¬
kas die entsetzlichsten Greuel verübt wurden, macht er einen schwa¬
chen Verteidigung-Versuch seiner Lnncher dadurch, dah er behaup
IC, die ..Lnncher" folgten dem schmachvollen Beispiel Deutschlands.
Gegen diese wider befjeres Willen in die Welt geschleuderte Be
hauptuvg gibt es einen Kronzeugen, der sicherlich für Willon mall¬
gebend lein müstie. nämlich eine höchst ofiizielle amerikanifche Per.
föntichke» ! General Pershing. An, II . Juli hat Genera! Pershing
einen geharnischtenEinspruch gegen einen Erzlü-, ' r au» feinen
Reihen nach Amerika gekabelt. Der Erzlügner dt.htele den Deut
scheu die schlimmsten Greuel an . Der amerikanifche izöchftkomman
dierende in Frankreich telegraphierte! ..Da nicht die geringste tat
sächliche, auf irgendeiner Erfahrung beruhende Unterlage für fvlche
Aussagen vorhanden ist. empfehle ich. dah dieser Sergeant , fall»
seine eben wiedergegebenenMitteilungen von ihm wirklich gemacht
wurden, sosort zur Dienstleistunghierher zurückgeschick, werden, und
dast seine ilussagen widerrufen werden." — Somit Urtrjetzt  drei
Tatsachen fest, an denen sich nicht mehr deuteln iästt! l . Die Be.
richte über deutsche Greuel sind eriunden. da» sagt der Kächftkommau.
dierende der N!!t» ikanischeu Armee i» Frankreich, . Benezqj



2. Trab dieser Erklärung des Generals Pershing erhebt
Wilson « Gerdesseres Wissen erneut seine verleumderische A "h. ' ” ~Z—- iiiiiui |«m » vnuinnbtrlfd
! * 2>> Amerika werden nach eigenem Zugefti
Präsidenten »er « «reinigen Staaten dir iurchkdarften «Lynchen verüdi

Inschui
~J * de»

ireuel durch

’ * In einer Unterredung , die Krieg«-
eur der „Worgenpvst ". der aus die
n lagen hinwie ». gewahrt ». führte

Wb Berlin,  21 , August,
minister o. Stein den, Ehesredakieu
unsinnigen « erlichte in den letzten
der Minister a au»

« • ■ !& Iw»* ich »»n den unsinncheii Berüchsen gehart , und sie
so inehr gewundert , ai» nicht» vorhanden ist. ,«a»Iwf »11 r hlpf» l»in InMri*. 11̂L . .. v: .

mich um ,» »»««, » itwuiivui , «i* mu» & vo
Öff Ansgangspunkt für diese Gerüchte sein könnte. Ueber die

l»" «de weil ich davon mehr weiß , als andere

u^d « u.L !kn aus “ HÜB !! »' mit MM»
kann ich Hinweisen

»TV Ä J t ‘ ,urvr wriv . »US ärmere
mit der Beobachtung der Ereignisse , mit Rückblicken

, aus da, angeleaentttchfte beschÄftigen. « her aus ein,
eisen: Bor zwei Jphren . al» wir den schweren Zwei.11 fuhren hd(tfn mih uns im IRIa/«» m . ..7— ■ ^ vyi jwn \jiiyicn , uiv mir oen imweren ?)wei-

iraMentrleg  zu luhren hatten und an» im Westen vollkommen aus
dt» vesensche beschränken mußten , Hanen dort unser» (»egner rund
himderk Divisionen mehr al» wir , Äa « aber hohen sie erreich«'ms «lw«m __ ..._,r ■ . ' ’:u : i . — .wwrr yuorn ii» rrrcioji
K\am . nat  einem strategisch auswertbaren Erfolge auch nur eni-
etll ^ - Ä '* !̂ >' , Wohl ha , UN» der Gegner unter ungeheure»
Dpsern gang langsam unO schrittweise zuruckdrängen können , di»
dann schli»« ich »er sr»,willige Abzug in di» Slegfried -Skellung
erlolgt ». Aber da» »an, » damals ausgegebene und vtrlarene Be
and », moncherorl » noch mehr ai« dies , hatte »nler Angriff in die

iem liahie mit einem Schlage wiederaewonnen lk« k»mn „ nicht
aus da« BeianL » an , und leider wird darüber viel zn viel geredet
Woraus es ankomint . ist die», daß der « egner trag seiner lieber
iegenheil in vielen Mo »»,»» schwereil >i»d opsewollen Ringen » nicht
»inmal do» erreichen konnte , wa « wir in wcnigen lagen ,u errei
chen imstande waren,

Run haben »nser » iehlcn Operationen uns iiichi Len Ikrsol»
oedrach«, den wir non ihnen erholst hotten Wir haben einige
Rückschläge »nd — sagen wir r» kurz heraus — auch »ine Schlappe
tiiilien , 2 « , geh, es denn Nicht sonst im Leben ebenso ' Nicht, "daß
man einmal eine » Mißerfolg erleidet , ist bedenklich , sondern bedenk-
,ch war « e», wenn man »ich, di» « rat , hätte , sich mit den , Mißer-

folg adzulinden and ihn auszuaieichen An dir gram wird oa»
.,s, » n. e. »> >u,A,i. . . . . n, - ,, auch einmal ein

riand aber ist io »in
. » leigt NN», daß der Krieg noch »ilyt »».

endet ist. und daß wir alle Kröst » anspannen müssen , NNI ihn zu

orinheeem Hamit gerechnet,
»cren kann, sü-- da» i
ernste Mahnung , de,in

. - ~ . I” . ,, W p ..ui., rmiuui rin aniner
"cien kann, in -- da» 'nnleriand aber ist !o ein Mißersvlg .

“. “ “ ‘" i un«, daß der Krieg noch nicht de
> auch einmal ein Mißerfolg »in

d »ich
. .— «. .. . . . « ,ui .r uui»uiinrii niuncn , um iyii zu
" n™ ">uM"Z- n « nd» zu fuhren. Dazu aber gehärt der stark» »nh
«intge Will , de, ganzen Volk» . und wer ainslüsten Vorschub leistet.
»>e , ersehend wirken und ein» Schwächung de» Willen » unsere»
»oike , zur siegreich»,' Beendigung de» Komps«, um seine « rifhiu
„eryrsachen mulseii, der aersündigt sich an der Sache de» Vater-
lande», Gs komm, i«gt daraus an, die seindlichen An,risse allzu
schlagen un» bi» eigenen Kräfte zu schonen,

Gf ist lehr möglich, baß
««In»» « » Sinflüflc am wirk

(in» uiij> daß die feindlich« « rapaaanba daran ardeiiet , bei un» zu-
iand» Unruhe zu stiften, Jedensall » sind die Berücht«, di» hier bei— Jedensaü - ,.,.u wnuiqif , uir vier oe>
un« herun,getragen werden, so dumm und jo ftnnla», daß man nicht
begreift , wie ». möglich ist , daß sie « iäubig » finden k- nnen . Sa
kam nach ,»nen v,s «nstostoß»n beiderseit» Reim » über die Schwei,,
ein» Nachricht nach Süddeulschland , wir hätten ILUÜÜUMann an
Besangen «» „erioren , Sin » ander« Nachricht wußie von Zwei-
kämpfen zwischen den höchsten Führern zu erzählen , Mi » besonde-
rer » orliebe wurde auch von Verrat gerauni , und aller dieser Un-
sinn Iand » iäubig , auch unter den Leuten , di» sonst eine » Naren
Verstimbe» sich rühmen , « >e oft ist ftindendarg schon gestorben,
wie , ft hat dieser Pder sener unserer höchsten Führer schon Selbst-
mor» oerübt , w,e ost sind hier in » erlin schon die Maschinen-
arweßr » in Aktion a->reieni Di» Feind » leidst machen sich über dies»
An van Beschichtenirägerei lustig, indem sie au» ihren eigenen
Zeitungen hie Nachrichten zusammenstellen . denen zufolge finden,
dura mindesten» ichon deeißtgmal gestorben ist. Man ist „ sa ge-
wohnt , daß die Phantast » alle» vergrößert und oergrödert . Dg»
alle» ist bi» zu einem gewissen Trade zu ertragen , aber e» kann auch
zu einem unerträglichen Unfug au -arten . und dann ist in der Lat
lebet , der e» ernst meint mit der Sache de» Daterlanbe «. verpflich.
tet. diesem Unfug nut oller Entschiedenheit entaeaenzutreten.

Da» unsinnige Gerede über verrat hat mich vesonder» unange»
„ehm deriihri , Vo » lallten wir hoch iiedrr den Franzosen über,
lass.'n, d'e auid 1R70.71 mir Vorliebe über Verrat schrien. Gewiß
ttndet überall bei Freund und Feind in gewiffen Grenzen « errat
statt. Jeder Gefangene , jeder Ueberläuser wird vom Feinde ge-
nau verhört und schwacheNaturen sagen dgnn . wa » sie wissen »»nd
oft auch mehr als sie wissen, und darum nimmt man im allaemei
nen dre Gefanaenenauesagen mit aller Vorsicht auf . Aber die Vor

Verrat , die in den Kövsen vieler Veute lyutt , «nd d
jrer Ausdel

kiii uurr nuf . AVer Olf JoOr
itrllung von Verrat , die in den Köpfen vieler Leute spuft , »nd die
»orftellung . dl» ste sich oon der Uederiöuserei und ihrer « u»h»h
nung machen, ist barer Unsinn, Unser» Feind » benutzen die Mensch,iimen Sdnnafflni oimm um » nwA. au . .ila . ..• " ‘t , "7, , * uiiir ^ _ _ _ _
l'chrn « chwächen geschicktgenug , um Schauernachrtiiiten über un»
zu verbreiten oder zu dem versuch, mit Sirenenklänaen die Dum
men zu betören Mir wurde kürzlich von einem Invaliden ein ae-
druckter Zettel zuqesandt. der unter den S '̂^aten verbreitet war
Er ist unterschrieben: „Im Namen der « m»rikaner deutscher Ab
stammung — Verein der Freunde der deutschen Demokratie
Jltto  Bork im März 1918 Darin werden die deutschen Soldaten
ÄS ' * « . öie LbfU,l^ f Regierung zu stürzen, dann würde der
Weltkrieg sofort beendet sein. Deutschland fei vor aller Welt der
Bordare , und de» Dertrauenebruches beschuldigt, und dieses Ber
«rechen tollten d,e Soldaten wieder autmachen. indem sie ihre bar
darische und vertrauen,unwürdige « egienmg stürzten.

2« der promWanda ist un» der Aeind ohne Aweisl über.
Seine Anschauung ist da eine ganz andere al» die unsriae . Aus
diese» Geb'rt können wir unseren Feinden nicht folgen , und wir
haben »» auch nicht nötig . Wenn wir unseren Feinden den Spiegel
vorhaUen »vollen , so können wir un» an die Tatsachen halten , wie
ste durch znhlreickr etdliche Aussagen übereinstimmend bekundet und
iestgestellt worden sind Ich denke menschlich über solche Dinge.
Wenn em erregter Pöbel Gefangene mit Steinen dewirst . sie mit
vtocken schlagt und beschimpft, so ist da» eben ein Au»druch der
l'obelnatlir . mag der Pöbel vornedm aber gering sein. Wenn aber
e,n sranzostscher Aru \u einem verwunderen deutschen Offizier
laßt : ^ Zchsehe die Ausgabe meines Leben» darin , dem Feinde so
!° E"'p, b's "4 bl,re Leute wie inöglich Ziirückzuliefern". oder wenn
tianzostsche Krankenpflegerinnen verwundete deutsche Soldaten in
ekelhafter Weise beschmutzen, sa versagt jedes menschliche Derständ-
n>« ovg,sicht » dieser sittlichen Verwahrlosung und moralischen ver-
kvmmenhen . Und nicht ander» .zu bewerten ist da» Treiben d-»
Amrr .kaners Pratt . dcr in der ..New Pork World " ohne Prüfung
" Êtter eizar .lt. was ihm Soldaten an der Franr erzählt haben,
nämlich, daß die D"utfchen zwei Amerikaner gekreuzigt hätten,
und daß daher von den amerikanitchen Truppen kein Deutscher
mehr pesanqen genomme ., werden wurde, sondern daß die Ameri-
kaaer d,e Deutschen wie Ratten zusammenschießen würden . Daß
rrolbaien wiche Schauergeschichten erzählen , wundert mich nicht
denn im » r.eg, verzerrt sich alle» in» Ungeheure , auch die Phanta-
s.e. Daß abxr tm Mann wie Pro,, , der für den Christlichen Der
em ,unger Männer arbeitet , solche niederträchtigen Lügen weiter
oerdreUtt . da» ist ein « erbrechen. Allerdings darf man sich über
Ittn tun kaum wund «,, , De , Präsiden , Wiisan Handel, sn ebenso.
In Iem», neuesten Valschas, gegen die Lynchjustiz Hai er die Drei,
stigkeit, zu blhouoien , da , menlanilch »,, Lynche, soigien dem
ichmachoollen « eispiel» Deutsthlanb», da» seine Armeen zu Lnnchern
gemach, Hab», Dam, , dürste der Präsiden , der Vereinigten Stgaten
!ad »n ^^ und Niedertracht all« Konkurrenten geschlagen

noch hervorheben , eine larsoch », die unierem
Volk »ue Lehre „nd Mahnung dienen kann. Da» unglücklich» Frank-
reich sieh, seine blühendsten Provinzen non »n» besetzt und durch
!'■w ,̂w!L,  n'ro 3» if binou , verwüst ». Im
ranzoltschen Lande tteß! der Femd , de ist üderlchwemn » an» Gng-

landern und Amerisancrn , d„- in Frankreich wie die Z'ierren lausen,
und taedige , Vals der nerichiedensten Raik>-„ „ eih, sich i„ 5rnßc„
-ochaeen ,„ Frankreich nmher Die Vliiie seiner Mannschai , ,sl ge¬

lall,-» und fällt immer weiter al, vpse , de» Kriege», Die Fatgen
für da» Land stich ckschrau»zudenken, Ader dennoch hält »» an sei.
nen, Kampseawillen fest „nt klannner, sich an di« tzokfnmig aus den
ilntsteg n,» einer Kraft und mit »inrr Gnrschlossenhti», dtp man die
Achtung nicht „ rsagen kann. Wir habe» gottsridank allen Anlaß
zu der Ueberzeuaung , dl« Franzosen an Kam»s»,kraft und guoer-
sicht sur de,, glücklichen Au»gang de» Kriege» zu üderkreften,

Lord JMtrt Serif über S » lf » Rede.
Reuter »nelder aus Londou:  Lord Robert Ereil äußer .»

sich einem Brnrrwr Reuter » gegenüber svlgendermaßen über di«
Rede de» deutstben Aoloniolsekretär » vr . Sols : „Jm. etner r')insicht
bede.'tet die Rede eine große Verbesserung. Sie unterscheidet stch
m, Ton oon allem , wa » wir bisher von deutscher Seite zu höc.m
bekommen haben . Wenn die Rede aufrichtig ist, — diese» „wenn"
Ü'"" werden — dann tst e» der erste Schritt , der Lum aesuw

^Ä ^ Enoerstaad zurützemacht wird Sols macht erstaun,
tiche Erklärungen über ote Rlldrutsthen. die die Regtermig anged-
lich nicht beeinflussen, und die« wird gesagt kurz nachdem Aichlmann
aehen mußtt , well er mit den Alldeutschen uneinig war . Der Ab
schnitt der Rede Sols über

Biiglnt
acht viel weiter , als irgend euva ». was bisher über dieses Land
gesagt irulde Die Worte : „Wir haben nicht die Absicht, Belgien
in irgend einer Form zu behalten ." find viel zustledenstellender
als da», was früher erklärt wurde . Man muß üadei von der Tat
fache abfehen, daß Soif in Verbindung hiermit äußerte , der Reichs
kunzler habe im vorigen Monat erklärt ufw. Der Reichskanzler
halte eine recht allgemeine Erklärung abgegeben, die er später noch
ändern mußte . Wenn Sols also allein die früheren Erklärungen
des Reichskanzlers paraphrafiert . so bedeuten feine Auslassungen
nur wenig . Außerdem wird keine Zusicherung der Diederher
stellung oder der Garantien für die Zukunft gegeben Wenn Soifs
Erklärung jedoch abgesondert oon ber Reichvkanzlererklärung de
trachtet werden darf, dann scheint es mir. daß sie ein Fortschritt de
deutet. Die Worte über den

Frieden von Brest -titowsk

Antschädlguna privater krie ^ ichäden. I ... R - lch»tnge wird
,Eraten sein über den Erfvsj für die an Leib und

>rend feine» Aufeul

eine _ .. . ..
Lieben im Kriege Geschädigten

fipssafl » ^ ? u„ .st,
»use»

. fT ” f «*unuf». «uuifirnu iruiK» « us<m
. i " ' romz hat der .'Kauptaurschuß de, Abgeordneten

- - ioigend ».  t ' iearamm an « entralfelhmarschall », « lndenduiz,
durch da, wtedererstarlheue Ostpreußen

bauftt brat » Lotzen, wo sie 1»13 b », ihrem B «such de» zersiöne»
Oslpreußen« am ersten Jahrestag » „o„ tannend,eq den^slftreic,
vstpreußeii » ,n dem Kreise derlei,, «» seieri, konnie. In li»ss,„--- — un ---einen lannic,
vankdarkett gedenlen mir des Schutze», den mit Bottes
»nil » seitdem unser , oan lim , tkrzeüenz aesllhrien iutu  dem
|aml,n Vaterland , «rkömpst Huden, Aus dem Höhepunkt h" ,
Kämpft » » nd^ wir der testen Zuverstchl , daß ei» Fried «, der unsere,

. a |ltr
. M»w' HM. ur. ,r,.r,i ezuvernchl, oay

Jutunfl die Tore weil ansmaiht , der Loh » .
»i» in » nerdittlichster ikmichioss. nhei , un de. gram und in de,ItPlinnl tur hwa Wwla»- nuh A. l. . . ^.4 — — w‘1.. V., V Ufl
1 t für da » Lateriand gebracht merden

Vrr talgesatztr Köalg »an » ntmirten,
^ ^ de Reverbreitete dieser Tage alarmierende"

Winckter, Vorsttzende,
- -- -- <ki„ spanisch«, » i- „
ieldnngen über da» « esinden

- - »MVJ|U|
- - . » ine an den « abiaett »ches
zur Kur weilenden Königs gerichtete Anfrau^a mirini,1 1 r4t.. .. irk . l. ,.1. . 1. _ w. . ... “

b,l»( , einen sehr oerncktsligen Teil der Rede , eolt saar, der Per - satzunaetruppen und die ^ icherheitsorgane Erhöhte Ar
irag ie, en,e ze„ ,,che Raßregel und l«i bestimm,, bi» Unahhäiigig . gestellt und die Anspannung aller Ihrer Kräfte zur >
teil der Si .iare» nus der Brundlage der Narionaliläl zu errichten, tun» der Ordnung >m Land» gesorder! Der B ' '

‘ . ‘ . . . denk, aller, . di» hierbei, nicht feiten unter GW
mttwlrkten, mit Dank und voller Anerkennung,

".V vwi Grundlage oer viuuonamai zu rmmien.
D«eo ist das erste Mal . daß wir hören, der Vertrag von BrestaLitowks
fei nur zeitlicher Natur,

In anderer »finflcht haben wir aber keineswegs Anhaltspunkte
stir die Annahme , daß wirklich ein Teil der deutschen Poltttk die
Gründung unabhängiger Staaten betrieb. Im Gegenteil , al » Ad-
ordnungen . die hattptsachllch au, Deutschen bestanden, au» Estland
und anderen Gebieten zum Kaller kamen, und ihn um Annerion
baten, erfolgte die Antwort , daß dieses Ersuchen in wohlwollende
Erwägung gezogen werden solle. Die deutsche Politik will diese
Staaten sticht geradezu annektieren , aber sie vollkommen unter

v .— «, »iwui,Hril HIITI HIB vninor
Öf6 König » von Bulgarien , worauf Berbandsblätter sich au» Zwi
land die Todesnachricht drahten ließen . "
des ln Bad Nauheim zur Kur weilender. *.*...,** .
aab dem König Anlaß , persönlich an den Chefredakteur des „jW»
3rfmöfnbl fl»e »" folgendes Telegramm zu senden. „Bad -Nauheim

«luguft , Bitte die spanische Nachricht nur zu veroffentlichei'
E » freut mich, hier Zu hören, daß die Entente meinen baldig :,,
Exitus erwartet Die Quellen Nauheims tun mir gottlob sehr a-u
Ferdinand ." " * *

Wd warsckma. 24. August . Au. Anlaß des ». Jahrestag «, d-r
Errichtung des Nenera .gouvernenxnls Warschan erließ « enerai
aouaernenr v. Beseier ein«n Beseht de» Beneralgouoernemenls zum

m 18, 6em ** " ®- V >ßi - Aalt es in den ersten Velden
Jahren die « erwaiiung des oon « enmien enzdiößten Lande« »inzn
richlen und Ruhe und Sicherhei , des allgemeinen äfsenliiche,,
Leben» wiederherznstellcn , Io fordert da« dritte Jahr oon un» den
Aardau und hie Festigung de» begonnenen Werke». Di» Vielsachen
«eunrntzigungen und Umtrled», die sich infolge der Umwälzung in

"luhltrcl (»int ' Bundesgenossen auch In, pol
,diichfühlbar machten, hnben bisher an di» D,

ilnfotderung .'n
-- --- o— Aufrechterhai

-r - n;Der  Generalgouverneur ge
md)t |«ltni unter Einsetzung ihres Leben -,

Rußland und Ser,

Wb » brn, 2,1. August , Wie die „Reue Frei » Presse"
ouo » »nflr«JppUn erfährt, hätte» hs. Paien sowadi

e. .. " Wien folgende « edlnoungen bekannt gegeben
Integrität Balizien », direkt» Ärenze

z,o scheu Polen und Rußland und Zugona Polens zun, Meere . J„
dielen Kreisen wird zedoch wiedeydoit . daß alle oernllnstigen Dole,,
wissen, daß die Tatsache, daß Paten durch die Siege und « lumpi . r

Aintrastnuchte befreit Waide, auch dem treten Willen der Polen
gewisse Brenzen uorschreibi,

A«s Gis - t, Nrelru.Itmgebu«- .moi »rrrnne o,e utnaigre » « ois» v»> oer
Verteidigung h», verttage » oon Breft .Lilow »k an. Bei näherer
Betrachtung erweist st» sich jedoch ai » durchaus unausrichttg . — Ich
komme nun zu den

deutschen llolonien.
Sols ist stark entrüstet über die » ehauptung , die deutsche Ber - . -NI- . . . ' 7

Wallung lei unmenschlich. Ich , laude nicht, daß iraend jemand T,„„ ® dolle » gestern wieder wesentliche Verspätung
der die Tatsachen lennt , sein» Meinung teüen wird . % i« britische Verloättina ^nnd Katt» mehr al» äjwndig

fS ^ lornio 'ionen über diesen B . genstand - esammeit . MoL, . i, . "». ." ^ . '^ ° u»/r ^ m ^ °ch länger » gei , in der Braße,
,d demnächst wird ein Blaubuch über die deutfchr Benvalrung
den Kolonien heran« ,geben werden . Ein Teil diese» » alerial,

surchtbaee Liste van Unmenschlichfetten dar. Ich fann
» Sols », Deutschland wünsche «In sriedllche« asrlfanttch»»
ä annehnien , im Gegenteil , wir wissen, daß wenigsten,

Yi m Deutschland stet» für ein deutsch-asrika.
ml* «» Reich der, «f all «intrat , daß »» daraus eine große Hills-
yuell» sur dt» deutschen militärischen Bedürfnisse machen wollt «,
und die» ganz abgesehen oan der Tatsache, daß der deutscheBesitz der

le>>,W» gr°ßt« a »fahr sür da» britifch, Reich sein würde.

RI eine ,
Theorie

Reich, nicht_
»ine bedeutende

VIedrich. den 2«. August ltzltz,
o. ,u ' Lv r ' eester Klasse  wurde »erlirhe»
dein Bizesetdwebel Schweröl,  Kriminalschutzmanu oon hier.

" Die Adendbooie hatten 1
„ Schnell ' “

—rrlpätung ... ... . .
Bi ' ß abgeblendet oor Anker liegen.
I * *i 1 iÄL' . ® a ® rlLeb ' e », Wegen Körperoer-

'Vll, ' ? , , S.i' 85‘f ,r  zur Anzeige . - Eine grau aü» « män »,
dur, , und ein Landwirl au» Erbenheim , di» verdoiswidrig undßMtauna Vnrtnf aln „ .. « f k _ »_ __ v _ ■•" r

, ' . , O•- W" I— »w» M»mpyi sein _ _
- '' NN Soif sagt. Balsour ober irgend ein anderer britischer Staat »,
wann habe emgültig vorgeschlagen. die afrikanischen Kolonien für
bas britische Reich zu annektieren , so ist da» unrichtig. Ein der.
artiger Vorschlag ist niemals gemacht worden . Balsour und alle
anderen erkiarien . es sei unmöglich, daß Deutschland von Neuem
die Kontrolle über seine Kolonien erhalte . Weiter ist weder Balsour

Yf7V « L‘ 7',”  iw rin« rinzeige weg
/ ? ** Li,®U » n er Abbtendung  der Fenster gegen Flieaera

® * .nl ni u111läi ' ln i 'i 'fi -3 *i* wieder sehr zu wünsl^
unae®nü»enh nni^ u!!ü? ik * f a® "I" gelegenen Fenster , i

piA '- m^ sindÄu ^ nlNft ^ '.« °^ ,n - 1

/ n , . U- ** rmenmi U» ll( l II» wruci VUllUUf
no* Lloyd George gegangen vtr Erft« Minister lagt», über die
«u 'unsi der deutschen Kdlanien werde aus der Friedenskonferenz
LlU "öiürlich, daß ein» große Wett
sraae nicht durch England allein geregelt werdkn kann, sondern nu
In Uebereinsiimmung mit den Verbündeten,
... 6 °/s » Rede «mhölt Bemerfungen über den gesunden Verstand
über di« Schrecknisse de, Krieg», und so sarl. Die» sind Allg,
meinheiten , nu , denen jedermann in England üderelnstimmt . » ber
d^ ./sras , dieser Au. suhrungen wird aallständi , durch di, Tatsache
lerstoel , daß wir niemal» etwa » oon derartigen Theorien hörten,
di» die Ehancen Umschlägen. Da , plötzlich austauchende « »rede

" - usrichtig gemeint ist. daß
Soif entweder plötzlich bekehrt wurde , oder das er nahezu allein
st,hi unter se.nen vand . Ieuien. Ich bin ein s. uriger Anhänger de»

«»er ich bin „es davon überzeugt, haß der Friede nicht er
reich, werden tnnn ahne Steg und ahne daß DeutIchlanL leine Nie
ocriage Zugidl

«eriln,  24 . August . Di» „Norddeutsche Allgemein»
5. "un, drm»rt , zu der Red« ll e c t I »: „Lard Roden Eni , be-
zeichne di» Rede de» Staatisekreiär , De . Sols al , »Inen Fortschritt.
Ln weichem Sinne er da» meint, ergib, sich au» dem »Frieden «.
Programm da» er spöter entwick»,, , und da, daraus hinausläust,
Deutsqiand sein» Kolonien zu rauben und ihm »ine völlig , Nieder-
wge zu berrite» . Eerii irrt sich, wenn er glaubt , daß die Red » de»
Staalsiekreiar » Dr « als «in Farlschr» , mrf dieftm Weg » sei. w,r
5 °"' " und werden uns unser wettpasittfche. Recht au, geelhei,
d . ,. . ML "7. niMmer aerkürzen lassen. Di» Durchsetzung

,» «« Rechte« ist unser » rtegsztei und unser» » edingun , für Sin
»r,«6«n E , ist zu bedauern, daß di» Kundgebung Cecil » aus hem

W,,e ,u einem solchen gerechten Frieden »inen »nftchiedenen Rück,chrm bedeutet

iein b̂ tr  Weser ist die Abdlenduna dringend notwendig.
Nacht zwilchen ll und 12 Uhr war da» Herannahen felnb

"id" Flieger gemeldet und Fliegeralarm  ang,ordnet worbe,
' Heute nacht traten beim 2

d„ Abwehr, »schütze in Tätigkeit
halb de» vereiche , der Festui
stellungen nicht erfolgt , (jm )

> « nfluae teindttcher Flieger
r--, . - 0-— !*-»- iz-i- o» -» Ein » ombenadmurl ist inner

Stellungen Wun , Muinz „ach den birherigen Fest

-orch verlchlehene Arltnnae, . _ . .. uü,
^ ,h. nl6" hQ-bA“5.„p?il

_ . * * *" e Wtederh 0 tu „ g der Kleiderobaob«
Ak>wngen wird die Mitteilung oerdreiiei . doi

durch die jetzt betriebene Kletderabgad» der R«ich»b»kl»iduna»st«l
' ^ ° dn « ebars »ine» Halden Jahr «, , »decktwürde und n,on*bol>,

Ktetdersammlung zu rechnen Hobe. DR«tch»d«Il»iduna,ft »lle erk ört d»n,o. ». ui,u. » S"*> » leiaeriammlung zu rechnen Hobe.
R«tch»d»kl»idung »st»lle erklärt demgegenüber , daß ste di, Wie

SÄV " 6,, <,r,l9tn « >«>d ' rl°mml !mg tür die Ardeiier nicht
* } i « Tlriini . . . ! . _ _ . . . .

m.
UNS

a . ®* r »i n ft i »n m “ n g milder »Nord d. « iige
iiung " , E , ss, ,n der 1 ° , tür >1

unmöglich, „ mal » sich an den « erhandlun, »ttsch zu setzen, so lange
!>, V. die Rückgabe her Kolonien oerweiqert und di

K Ä , Deutschland« zur « edinaun , macht. Daß Eecil de,
d ?"° urfch»n « eußerungen dt» Aii«,»guna gttzr. der englisch» « ,
u ''" Z " Vuswarttgen habe nicht oon einer Annexion der dein

MP ’P'to '' ’ sondern nur »an der Unmöglichkeit der
n . ,» 9 »8 SS Deutschland, ist nicht» al» Wartklaubeeei . Will »nun

Weil giauden machen, ander» Rationen mit dem an
Nauh z» hegtückene Der Giptelounk , eng

Mcher Heuchele, ift , ». wenn ttetll davon spricht, wir wollten nntere
"lUlöritche Zweck» benutzen. Friste,

„ " Ä 'm Leben in großem « aße oon den
Niiiilorischen Hilt»gi,ell »n Asrika» nsw. Die Forderung der An --r
keiinung nnierer Niedeila «» ist noch weniger di»,ii,ab »i als di.
Weigerung , die Kolonien zurückzugeben

„Nordd .̂ Allg . K -̂ Ä das"d" üi,ch^ .°ich siA7 .'i7 weit '-

° ° rde m'rNn iäss. ^ ' "" " """ »—

Wieder
" be

t -J* Dreipsennigmark » bleibt.  Die braune Dreier
« n,L * 6od’ ." <* 9? "' »in Opfer de» Weltkriege » geworden , wi,
Zrä & Z . ffn .r ? ' °Zpunki de» » riesmark,nsammier,
au» gewidmet »,, Nachrus hieß. Sie lebt Weiler, und zwar in h„ i

Jochrichieniendungen an Zeitungen . Denn
aus « rund der « etreiußgen de. Besetze« über di? Erhöhung de,

'ii ^la ^ n' Post - und Telegraphengebühren vom 2«
Juli 1918 sinh von der R,tch,adgad » deftell .- Drucksachen, die nur
3 ' jMssen oder Zettjchristen enthalten , wenn dt« Zeitungen oder
VÄm,en ' ü. . iw.u«, ^ " n9" S" "ndcre Zeituna »orrieger "oder a„Personen verschickt werden , die sich nicht äelverbsmäma mit den,
Drucklach- « * ^ Leitungen oder Zeitschriften befassen: ferner solch,

n.ur p " "^ - r>«n»el». oder and. » Racheichten
allgemei ner « edeuluna , n,hatten , wenn diese Rachrlchten oan Rach

"" Zenunge », Zeitschriften oder A»ttung»v«rl«acr
»dnung7r 'ioss,tt ' deftimmungen werden "durch dt«
' Di « Ludendorss.

"" SafHa» Ergebnis der Lud'end^ sstSpend » eil
wi, für ei? Hades ÄKe . «püt' i ' n « e,chi"ch,er„ kündet

' ZuSiV ^ '„. 1,rt,r,8, .iT.cl auch in schwerer « riegsnot di.
imä'khee" n7e7oÄ?r7o'L .^ .n:S:iZ.°b'n. d" S»'.'chherzen

»0» nrimaHwr seiner lapseren krieg. belchädialen' Kämuî nie
,Dorn firr,,n  wor man sich darüber klar für w' lä

i7r ih» 7acĥ mä»̂ Si?.^ ." o" 4' "" wende, werden sollen und m

K tfi WÄ SS « JXi

S ' "T? *s«,
KV.Ä BiiÄ « ÄSCÄfSÄ
d!e" oin ? ^ "' !' !|ir äIBiÄmÄ
hl ! " « : ieilmnle ihre Arbeitskähigkei, dnnernd eingebuf

M di« zu leisten ist" ^i iassirsaa s
kliaihik- nö0r “ r®Pfn ^ ' in . Ein anderer ist weaen feiner Krii -a«
B ° d W . ün ZiSlrT bemUf{ ,“ nb " ' "stte Vir Äräftiflunfl in ?i.
T a° S 9nn ® <öer äieeresverwaltiina . noch Sozialverlich - runa

2ch4rigl '. i.^ '̂ ani?TageS'Runäfchau.
vertobuntz de» üranpetmzen Ruprecht.

München.  Kronprinz Ruprecht von Bayern ha, sich an,
Eonniog mit Prinzessin Antonia von Luxemburg , der am 7 Ot - --- - - — ,.
*ob,r 'J 99 ,n Schloß Hohenburg bei » ad Tölz „ härenen Tochter !-°£ » «Ne. wo die , ej.. . — ^ *»«w*rnen inane,

"erstorbenen Großherzogs Wilhelm von Luxembnr , und seiner
Genuihiin . geborenen Infantin von Porttißal . verlobt

die Ludendarft . Spende Sin drittn . ^ nUL 'r " n "d.7 Sit  n

IriÄ ^ 'W ^ ÄÄ
Werklloue eingrrichte , werden . Mole »iai belmoit , n.» »»

W 'Wwa ' Ä ' -'eL!.,^ « ?!?' !' So qtbt e» „ *

1
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H9cm Seid« iu tun l[t . r - bürgersich- 3ür |or«e hnt JU»r»■• _ c.'T- uU ».-.. ttii .-. .. VUkilt ««IAaIUii iinh hiim* lilf
laanitnttonen für ftit prattt | i«r « rbfll « ld)«jten und Mt tat

uufg«nomnun : jetzt Hai Ihr Ms Mull * « » olt durch die Lu.
r?Jaj,eptnbe auf «träumt Zeit di« Moglichkett verlchasst , «Nt«
»Mreilnid , lojiulc giirlotfl « zu übtn.

uk Schleiftet ». Zur Jraft « der Eingemeindung nahm eine
,u»> II " Personen , auch aus Biebrich und Dotzheim . besuchte

, in, „Deutschen Kaiser " in schierstem gestern nachmil-
" - iiUunn Gritteindevertreler SchiferSchiersleiti erossneie Oie
- " „ultauf llleichsiagsobaeurdneier Dr . OnurckFrunksttri und so

, ,ch E hrsrebakleur De , GeueleWiesbade » in eingehenderen
rmfit die Porteile solcher kommunalen Znsaunnenschliisse im

ud,‘„uiiuMi klasletzle». St . Quarrt sühne dadei besonder » die in
.s.uuni gemachten emschlügigen tirsaljrungen für seine Ansicht
"" ;..;n und siebte lest , dnß oon allen Denen , melche sich s es

, oielsach «eäußerien Bedenken , als ob Schierstein von Wie ».
dazu «userseden sei, seine Ablager,mgsstnile fiir ihm selbst

"inninschte gadritanlagen zu iverden , ul » ob sich eine irgendwie
oieibicht lallende Erhöhung der Steuern au » den, Zusammen,

eraete , führte er ans ihren wahren Wert als Gerede ohne seden
^ „ch»chtn Rüühatt zurück Im übrigen sei die Moglichke » «e

suchin dem üingenieindungsoertrag die Beibehaltung eine»
mnren Steuersatzes für dir Zeit zu fichern , die ersorderlich sei,

j„ die neuen Berhültnisse einzulebe » . Der zweite Berichter
, Dr Geueke verwies aus die Möglichkeit für Schierslein,

..„ bezüglich feiner die Eingemeindung nicht znslandekomme , iso
i V. Ku«. hem dann einzig dafür insraae kommenden Rheingau.

ungegliedert zu werden . Wo » die »kingemeindung » ach
^ - baden bringen werde , lasse sich ja nicht mit Bestimmtheit im
' ,.u. , iagen , die Besürchtungen aber , welche hier und da an sie
. '. .,ni würden , entbehrten auch seiner Ansicht nach der Begrün
> Eine « esserung der Berkehrsoerhaltnisse , eine .nebung de»
i , ",licn und wirtschaftlichen Einflusses , eine Hebung des Frei»
. . . ,uges. eine Beibelferung der Lebensmilieloeriorgun « in den
i , Jahren nach dem Kriege und bi» zum Eintritt normaler « er-

' .uii« würde » die wahrscheinlichen folgen sei» . Wie sich heul»
... nach den ollenlliche » Zuslünden oor ISO« Keiner ernstlieh

. .Iiehne, so werde ' » auch >0 Jahr « nach der latsächlich ge
iHd.m. n Eingemeindung Niemanden «eben , der mit dem Ge-

l rr.en nicht vollständig zufrieden sei. In der Besprechung stellt
7. .. :ai»rat Dr Bagerthal fest, das, e, grundsätzliche Gegner der
ö aeiueindung nach Wiesbaden in Schierftein wohl kaum gebe,

auch Schierslein nicht zu befürchten habe , zur Wiesbadener
,,«rung »stäUe unbeliebter Industrien zu werden , daß aber die

".. fiu-n Berhältniffe in Schierslein immerhin noch erträglich seien
' S,:ß kein Grund vorliege , die Sache zu übereilen Anderer
■i,i,ji bezüglich der Berhällnisse in Schierstein waren der Brr-
,mlung»l«I«er , Gemeinbevertreler Schäfer und Rendanl Eilner.

r , hielten besonders in der Versorgung der Gemeinde mit Le.
... millein sowie in der sozialen Fürsorge eine Besserung für

■ uzend erwünscht und vertraten die Ansicht, daß die Eingeme, » -
„ eine solche bestimmt bringen werde , Lehrer Müller -Dotzheim,

-r\ „ heule sei da» Interesse der Stadt Wiesbaden mit dem seiner
vom identisch. Besonder , bei den Gemeindebeamle » heiße es
regte oirl arbeiten und wenig verdiene » . Es gebe wohl keinen
7., !,Iben, der sich nicht nach der Eingemeindung sehne In Dotz.

habe vor dem Kriege schon krln Handwerker seine Existenz
\ „ !onnen . Alle « evälkerun, »klaffen würden nur gu , bei der

• , gemeindung fahren Wenn in,besondere die Lehrer durchweg
\ . Eingemeindung das Wort redeten , so geschehe da » nicht au»

.„„den ihrer Beslerstellung , sondern an » ideale » Gesichtspunkten,
a, dem Kriege werde kein Hausbesitzer in den Wiesbadener Bor-
u' inemden mehr bestehen können . Man baue dort gleich teuer

« ,n der Stadt , während di» Mieten niedriger sein nzsißien.
. . .uuereine -Geschäft- sichrer Hübschmann Biebrich sprach auch ,m

■i«f'i  der Hebung der Volksschule für di« Eingemeindung , da
Ihr erst die Herabsetzung der ftl - ssenbesuchszisler sich ergebe,

seinen Kreisln begrüße man de» Eingemeindungspla » inst
mm und glaube , daß je eher dieser zur Ausführung gelange.

s desto besser fiir die Gemeinschaft sei. Zum Schluß wurde ohne
-llpruch einer Entschließung zugeslimn » . worin die einstimmige

iicti, der Versammlung dahin zum Ausdruck kommt , die Einge-
., 'nduitg liege im Interesse aller beteiligten Gemeinde » und worin

di« beteiligten Körperschaften das Ersuchen gerichtet wird , di»
, Rchlägigen Verhandlungen wieder aulzunehmen nnd zur möglichst
. dige» Erledigung zu bringen.

me wehen Der feit kurzer Zeit vermißte 7.1 Jahre alte tfbrift.
ihelmi ist i,n Walde »rhängl ausgesnnde » worden Der Mann
.. len Jahre » schwermütig , und man glaubt daher , dilß »in

„ . itmord oorlrege.
Zlärsheim a , M , « ein, Apseidiebstahl in die Gefahr de»

.,Hinken» geraten ist ein junger Mann aus dem linkrhe,Nischen
. t bargebiet . Der junge Bursche war über den Main geschwoin-
r «u und Halle sich in hiesiger Gemarkung einen Sack voll Aepfel
.. Als  er mit dem schweren Sack zurückschwamm , geriet er in

■■Gefahr de« Ertrinkens . Ein Schleußenarbeiler Holle ihn noch
Ntzeuig heraus Ohne feine Hilfe wäre der Apfeidieb auf seinem
.uibznge sicher ertrunken.

1» ,d a . Bk. Bei dem vorletzte » Fliegerangriff aus Frankfurt
't eine hiesige Lehrerin mit ihrer Klasfe im Gemeindewalde mit

. lu nnmeln beschäftigt Al» der Alarm ertönte , rückt« die Lehre-
■all» und brachte sich in Sicherheit , ihre Kinderschar aber ließ sie
aeaßter Verzweiflung im Walde uinherirren , bi» sich andere
>« der schreienden Kleinen annah,neu Da » Verhalten der Leh
u fand in der gestrige » Aemelndevertretersitzung allerlchärsste

«nirieilung . Der Bürgermeister gab die Zusicherung , die oadn
lutster zu verfolgen

Frankfurt . Der abgeblendete Mond . Man schreibt der Kl . Pr
ineist im Leben so, daß hart bei hart Tragik und Komik

«beneii,ander herwanderu . Wohl dem. der sich für diese Erschei
«r , den Blick sreigeHalle » hat Rach de,» nächtlichen Fliegeran
. - lohe ich morgen » früh mit der Iran , zur Arbeit . Allgemeine»

Gespräch dei Insusseu lvor uatürliili du : .,nacht .ich« Ereignis Di«
Slinuiien surrlen iiiid knatlerten uitaufE)örtict) dlircheiilander Einet
der Passanten erklärte mit den, Brust,on der Ueberzeugung , „Altes
was recht ist, iueliie Herren , das war sein geiuachi von iinseleu
heute nacht, sein Da » hatte ich nicht für möglich gehalten " Alle
lauschten atemlos . „.Haben Sie denn nicht gesehen , wie der Mono
abgeblendct wurde . Rein unsere Technik ! Man hat einfach 'Redet
hinausgescholien " ' Alle lachten und eine verlorene Stinnne sagte.
„Das waren doch die Schrapnellwollchen , die nach und »ach dem
Mond jiitriebeu ! ' „Rein , nein , ich habe es selbst gesehen, i» an
schoß „ach den, Mond , Ui» ihn zu vernebeln ." Selig lächelnd
schwieg der Mondvernebler in, süßen Bewußisein seiner ileher
zeitgung

— Bei den letzten Fliegeiangiissen ist e» uuglaublicherweile
oorgetomnien . daß Hausbewohner schutzsliäietidei, Personen , darnn
ler auch Kinder », den Zutril , in ihr Hau » verweigert haben Ji»
Interesse der össentlichrn Sicherheit und um solche gewissenlose Pe,
sonen der ihnen gebührenden Bestrasung zusühren zu können , haben
der stellvertretende koinlnandierende General de» 18. Armeekorps
und der Gvuoernettr der Festung Main , eine Verordnung erlassen,
wonach alle Hausbewohner hei Vermeidung der im Belagerung »,
zustandsgesetz angedrohteu Strafen verpflichtet sind, bei Flieger
alarn , um liulerkunst Rachsi -chrnden unverzüglich Vorgartenivr und
Hauälure zu offnen und ihnen de» Aufenthalt an einer geschützten
Stelle de» Hause » bi» zur BeendigltN « der .eliegergesahr zu geltat
len . - Die Zulassung Schutzsuchender i„ Privathäusern ist für
die Stadt Frantturi „IN ld notwendiger , als mit Rücksicht auf die
baulichen Verhälinisie der tueisle» Frankfurter Häuser es au «ge
schlossen ist. ösientliche Unterflandsräume in wesenllich höherer Zahl
als bisher zu schassen.

Homburg . Von eitler miderltchen Szene berichtet der „Taunus,
bäte " . Et » Villenpächier sagte polternd eine arme Frau nedsl
Tochter davon , die in der Röhe seiner Wohnung Brennesseln und
Unkraut au » dem Straße,tgraben für ihre Ziege sammelten „Sie
wissen wolil nicht, wen Sie vor sich baden . ihr niedere » Bol . » das
ihr seid!" Sa ließ sich der „noble " Herr vernehmen , der auch in,
fünften » riegbsahr „ v«ü nicht» zugelernl zu haben scheint. Kurgaste
und andere Zeugen de» Vorgangs sollen übrigens ihrer Empörung
über solch unglaubliches Verhallen kräsli « Ausdruck gegeben haben.

Königstein . Im katholischen Nrankenhause dahier verstarb an,
Dienstag Friedrich Ludwig oon Flolow . der letzie Sohn des Kom-
po,listen der Oper ..Martha " . Der Verflvrbene . der ein Alter von
Sl Jahren erreichte , wurde wunschgemäß in aller Stille hier de

" ^ vsilenbut, , Durch Blitzschlag wurde da » zwischen der Stadt
und Manderbach belegen » WnhnltzUt» de» Wagner » Hermann fast
völlig zerstört.

Mainz . Rach einer Zeitungsmeldung sollte Herr o. Watt » ,
hausen sei» Schloß bei Bndenheim zn verkaufen beabsichtigen . Wie
oon beslunterrichtcier Seite niilgeteilt wird , ist diese Rachrichl voll-
tändig au » der Lust gegriffen Herr v . watdthausen habe n,e die
Absicht, gehabt , sich der Besitzung zu entäußern . — Die Frau eines
Hieligen Beruf,genosfenschafisbeaniten begab sich kürzlich „ ach einem
benachbarten Ort , uni Gemüse einzukausen . Mit Rücksicht aus die

liegergesahr brachte sie ihre beiden Kinder , darunter einen l stführ,
»ungen zu einer befreundeten Familie in d,e Uferstraße . Dort spiel-
«en die Kinder im Hose unter der Aussicht eine » Dienstmädchen ».
Unter anderen Spielen auch an einer im Hofe ausgestellten Schau
kel. In dem Augenblick , als das Dienstmädchen sich an einem der
Stricke der Schautet sefthie» . stürzten die Balken der Schaukel , d.e
abgefanl , waren , um und lrasen den IE,jährigen Knabe » derart am
Kopse, daß da » Kind sofort getötet wurde

tue Main, . 21 . August . Eine Fra » au » Rackenheim , welche
in ihrer Erregung darüber , daß ihr Sohn Ivhannislraudeu ent.
wendet , diesem einen Schlag mit der Axt auf de» Kopf uerfetzi
Hane, dann ,n selbstmörderischer Absicht mit ihrem zweiten Kind in
den Nhein gesprungen , jedoch mit samt dem « inde gerettet und »ns
Krankenhaus verbracht worden war . ist narb ihrer Wiederher-
stellt,ng wegen lolschiogsverfuchs in » niersuchungshaft genommen
worden , . . . .

vubenheim fRhestch .j. Der gunkenauswurf einer Dreschma.
schine setzte ln der hiesigen Feldmark mehrere Kornfelder in Brand
und zerstörte sie. Der Brandschaden beträgt 50—80 (WO Mark

we Darmsladt . Der « eslügelhändler Karl Ha » aus Groß.
Aimniein ha , beim unoorfichtigen Hantieren mit dem Gewehr eines
Landsturnunaniie » seinen eigenen Sohn erschaffen.

Wb Dannftadt , 21. August In Gegenwart der großherzog.
lichen Familie , der Spitzen der staailichen und städtischen Behörden,
der Bertreier der ilniversitu , Gießen , der Universität Frankfurt am
Mai » und der hiefigen Technischen Hochschule beging heute vor-
mittag die Firma E . Merck die Frier ihres zweihunderlsunfzig.
sährige » Bestehe, >s . Der Großherzog verlieh de» Inhabern und
AngefteUlen der Firma Orden und andere Auszeichnungen Der
Minister des Innern und her OderbUrgerckeifter von Darmstadl
beglüikwünschton in Ansprachen die Inhaber der ĵ irma . Die Uni-
versilä , Gießen und die Technische Hochschule verliehen den, Senior.
Ehef der Firma den Ehrendoktor , Die Firma stiftete anläßlich ihres
Jubiläums für die 'Angestellten und Ardeiier der Firma und fiir
Wohifahriszwecke eine Million Mort

Metzlar . Auch in, hiesigen Kreise wird fiir die Folge die Fleisch,
oersorgung durch eine Kreisschlöchiere , geregelt . Mil insgesamt
17 800 Hausschlach, »ngen im oerslossenen Wlnterhaldsahre steht der
Krei , Wetzlar an erstrr Stelle in der Rheinprovinz.

„ungen , deren Bund im Zwesten Knopfloch getragen werden darf,
auch das Berdienfttr »»., für Krlegshllse Ir »I"

Berlin , Ein mit großer Kiihnheit in - jene geletzter Rand-
uertuch au der stoatiicheu Pulueriadrit in Spuudau , bri den , >»
fid) tiiit eiueit Betrag von 100 000 Mart handelt , ii! im letzten
Augenblick durch die Ehrlichlei , »lnes Ehaiisienrs oerelicll worden
Da «, „Berliner lagedlan " berichtet darüber : Für bi« Arbeiter der
in ber 'Hohe von Hnseihorst liegenden Pnioersobrit werde » Donners
iogs von einen , Ostizier , der von zwei Soidnlen begleitet wirb , di»
fälligen Lohniuniincit von der Spandauer Reichsbankfiliale geholt.
Der O iijier erhält das bereiigcstellte Gelb in einigen Kisten , die
auf ein Break verladen tberden . Eine Reihe von Be - nsteten der
Fabrik beidilvkie» null , bieies Gelb ZN rnnben . Ais ber geistige
Urheber bes Plaues gilt ein Hilfsichafsner bee Fabrik ES würbe
nach belnnnleu , Muster beschlossen, den Ehausseur eines Lastaulos
Zli beftcheli . baniii dieser dos mit dein Geld « beladene leichte Beeak
aiisahrcii und zun , Umtippen bringen follte . Bei der nunmehr
.nistehe,iben Aeribirrung follten die in einen , Personenauto folgen,
den Diebe die Geldkisten rasch ausheben , in da» Personenauto werfen
und dabonsnhren . Um nicht Verdacht zu erregen , legten die Ränder
militärische Unisorineä an Der Plan scheitene daran , daß der
Ehaiisseur des Lastwagens zwar scheinbar aui de» Plan einging.
soiori aber »die Spandaner KriminaipoUzei benachrichtigie Der
erste All des Planes oerlies programnigeniäß . Da » « rea ! mit den»
Geld » Ian > an und wurde anstandslos durch das osten » Tor der
Pulversabrik hiiidiirchgeiasse » . edenio der Lastwagen mit dem
Ehausseur Ais das Personenauto folgte , wurde da » Tor jedoch
geschlossen und eine Anzahl uo „ Kriminaldeamten , die sich >n der
Fabrik uerfteett Halle», »erhallet «» die äderraschlen Räuber.

was man nicht hegreiken kann . Wenn ein „Hamster " dem de
schiagnahmenden Gendarm di» teuer erkauften Eier oder andere Herr-
Uchkeiien „ ich, «ulwillig aushäiidigl , iondern lieber die Ledensmi «.
tel uernichiel . itidein er fie soriwirsi , zertritt oder bergt , twozu ihn
«im Teil sicher die „och immer bestehende Ungewißheit bestimm,,
was aus de» beschlagnahmten Lebensmitteln eigentlich wirb , denn
die vom Krlegsernährungsanil erlassene Verorbnung über auszu
stellende Bescheinigung wird , »och keineswegs allgemein befolgt !),
jo wird ihm der Prozeß gemacht wegen Vernichtung oon Leden«
Mitteln . Wenn aber Pilz - oder « eerenfucher beim unerianbten
Saininein eriappi werden , fo hält sich der Förster oder Waidous-
seher oft für berechtigt , die gesammeilen Früchte ous, »schütten und
ZU vernichten . Gilt für ihn nicht dos gleiche Recht und war « e,
nicht angebracht , solcher amtliche » Vernichtung wirlfchastlicher Werte
durch eine entsprechende Verordnung — die aber hinreichend be-
könnt werden niüßle ! — ol» Ende zu mache» ?

Gegen Me StreckeneeName läng » der « stenbahn ha , sich ber
deutsche Bund „Hesmatschutz" in einer Eingabe an den Estenbahn
minister im Anschluß an die Vergebung her gesamten tfifenbatjn-
rcklame gewandt . Sn dieser Eingabe tritt er basnr ein . daß
Sireckenreklanie grundsätzlich ausgeschaliel sein sollte . Da es sich
meistens um freistehende Schilder hondeii . die großen Umfang
haben und auffällig in Schrift und Bild sein müssen , um zu wirken,
ist diese Ar , der Reklame besonder « geeignet , da » Ort », und Land-
schastrdiid zu oerunstaiten , Ausgeschlossen teilte ferner fein di»
Dachrekiame . ferner Lichtreklamen im Freien »nd die Anbringung
von Piakalen am Aeußeren der Eifendahnwagen . da fie immer aus-
dringlich wirken , _

Buntes Allerlei.
Schlitz. Aal dem Bahnhof wurde ein feit tangerer Zeit hier

tätig tzeweirner Schleichhändler verhastel , der gerade erhediiche
Flellch und BiiNeiNirngeii nach Franksurt fchasten wolli »,

weitere Efnfchräaku », de, Zremdenaetlehr » in Bayern . Ab
l . Oktober fall die Auscnlhaiisdauer für Fremde in Bayern , Kranke
ausgcnominen , auf höchstens acht Tage herabgesetzt and eine weitere
Bettkoniingenlieriing eingeführl werden Es werden keine Winter
sporltüge gesahrrn

Jürfh >, 0 , Für einen zu Siaaiszweckeli vermieteren Stall
haue ein « a »er aus dem Weschnitzlai von der zuständigen « ezieks
lasse >00 Mark erhallen . Wer aber beschreibt da , Erstaunen des
Landmannes , als ihn der diensttuende Koffendeamte darauf auf-
merkfam mach, , daß er nicht UW, fondern IW 000 Mark zu erhalten
habe und zeigt zum « eweife die entsprechende Anweisung der
Siaatshannlkajse vor . Irrtümlicherweise hatte man , wie der Kassen
beamte erklärte , bei der Anweisung der Summe die drei Rullen zu
viel eingeletzi . „ „ „ ,

Ikieder -Weiset bei Butzbach , 25 August . Mehrere Schulknabe,,
holten sich in der hiesige» Lehmgrube om Freitag einen „Unter-
jtnnd " gebaut . Während einige Knaben nach aus dem Deckaewölde
arbeitete,i , stürzte plötzlich di» ganze Lehinwand ein und berlchütleie
vier in den , » nlerstond sich bereit » aushaltende Kinder . Der >0-
jährige Philipp Wenzel wnr sofort tot , drr Ilsöhrlge Richard PH,
tipp kennte erst nach fast einftündigen Bemühung »» ins Leben ge-
rufen werde » , ein drilter Knabe erlitt schwere Quetschungen und
mußte dem Kranken Haufe zugefüht , werden Das biert » Kind kan,
mit leichteren Verletzungen booon.

Cr 20. sie - - 72 Zähre , In llkeusatz fand die Trauung de»
20söhrigen Landwirt » Lrngyei mit einer Dksöhrigen Witwe statt.

Vermischte».
va » verdtenftkreu , für wird in vielen Kreisen nicht

so bewertet , wie es diesem zukommt . Welchen Wert es befillt.
dürfte aus solgendem berooraeden : „Das Berdienftkreuz für ^ rlegs-
bilfe reiht vor dem Roten Adler - und Kronenorden dritter Klaffe.
Rur . wenn diese Orden mit Schwertern oder om weiften Bande ver¬
liehen worden sind , werden sie vor dem Berdienftkreuz getragen . '
Aufterdem hat dos Kri ^ sminifterium unter dem 28 . Februar tvl i
wie folgt verfügt : „S . M . der Kaiser und König haben in Erweite
rung der Bestimmungen über das Tragen von Kriegsorden ufw.
vom 24 . Februar 1915 zu bestimmen geruht , daft zu den Auszeich.

neueste Nachrichten.
Wbna verttn . 25. August . Die heute morgen von einem Ber¬

liner Zentrumsblatt verbreitete Meldung , daft mit einem baldigen
Zusammentritt des Reichstages zu rechnen sei. trifft nicht zu . Es
ist weder die Einberufung des Reichstage », noch die des >')auptaus-
fchuffes geplant . Ein Grund dazu liegt auch nicht oor . da seit den
Besprechungen der Fraktionsiührer mit dem Stellvertreter de»
Reichskanzlers keine 'Veränderung der politischen vage eingctre-
ten iit

Berlin.  2t ». August.
Rach Mitteilungen des „Bert . Lokalanzergers " gehört zu den

bei der badischen Berfasfungsseier ausgezeichneten Parlamentariern
auch der sozialdemokratische Vizepräsident Keift . Er hat das Ritter-
kreuz erster Klasse des Zähringer Löwenordens erhalten.

Lvie dem „Bert . Lokalanzeiger " aus Genf berichtet »vird . glau
bei, die Miiilärkritiker aus mehrfachen Unterredungen Fochs mit

DaS Gold von Jmmeldittgerr.
Origlnalroman von v I t o E f ft » r.

l Fortsetzung .) fRaehdrnck verboien .t
? . ich bank», »nlgegneie er belangen , es gehl ihr besser
äeßi bekommen wir bald Frühling , fahr Iahnnna fort , und

io,tb e, auch mit dem Afthlna Deiner Muner bester werben.
Ja , ich glaube auch , sagte er >mb schilt« die Augen nieder vr

- an « nicht, war er weiter sagen sollte und sah schweigend zu, >n:e
baittia sich bemühte , die Wöscheieme NM den Ast eine » all «,

mlbnume » zu schlingen.
Willst Du mir nicht helfen , Willy - fragte Iahnnna lächelnd,

s«m li« mit tzechgereckien Aemen die Leine hielt , du der Ast de»
stneibaumc » für fie zn hoch war.

Wie schön ihre schlanke, cbenmößtge Gesta » in biefer Siellnng
öiih. in der alle Farmen ihre » sdmiellenden Körper » plastisch hei

. - ritaien . Dem armen Burschen wurde es ganz warm „ms Her,.
O. srhr gern , fließ er hervor , durchbrach die leennende Hecke,

1,m die Leine „nd ichiang sie geschickium den 'Ast
sich dank» Dir , sagte Johanna srenndiich D„ bist tvalirend

«ater Toldalenzeit groß und ftnrt geworden Weißt Dt , »och,
’i einigen Jahre » war ich eben io groß wie Du . Jetzt bin ich viel

Er nickte und errötete wieber . Dann fragte er plötzlich:
Iit Dein Baker jchon au , der Stabt zurück?
1a , eriuidrrle sie und bückt» sich über den Wäschekorb Bar-

netter,, tsl er zurückgekammen,
Run wird »» bald ander » hier »„«sehen , erzählt man fid>,

' nie er
Wieso - sragle sie und wagte ihn nichi anzusehe » .
Run , man erzählt im Gasthaus , daß ein » große Geselltchatl ge

indet Iverden soll, um dt» Gvtdsetder anszttinißen , dt« Dein Vater
d Henning Meister «nldeckt haben . Der Gastwirt toll sa andi
hinter stecken — bas ist rin ganz Schlaue,.

Mein Rater hat mir nichi darüber g-sprod,e „ , fagte Jadanni
iin« ihn dabei anzusehe » S » schien ihr nt-,, ab in seiltet Slimn
' . leite Traurigkeit verborgen liege.

Da werdet ihr nun bald reiche Leut « werden , I»hr er niik
einem Seufzer sorl.

Ach. da » wirb wohl noch lange Wege haben!
Ja , Dein Baier und Henning Meister iallen ja schon viel Geld

erhalle » habe » .
tlnfinn ! . ,
Rn , man erzahti es sich! Und dann — und dann wirft Du

wohl Henning Meijtcr heiraten
Eine heiße Glut Id,tag ihr in die Wangen Seine iraurtge

Elimme tiang ihr w,e ein geheimer Bortvnrl in den Ohren und I»>
Herzen wider Radi t»ar sn ihr Verlöbnis mit Henning nid»
öffentlich , ja sie selbst wußte nicht einmal sa recht , ob ihr Verhäll » ,»
zn Henning ein ridtiiges Verlöbnis sei. Wohl halle er leibenf .hnfr
lieh, wie er war , Nt» ihre Liebe «»warben , aber ab sie ieiblt ihn
liebte , darüber war sie fictj noch » ich! klar . Sie sah in scheuer B-
tvuttderitNg zn dein slnrken , schönen, teidenschasttiche » Iünglina n»s,
aber in den Tieien ihre » Herzen » Iräumie sie von einer innigeren
Iltllere », tieferen Lieb «, wenn Ile es and , »id>i wagte , darüber ein
Wort ZI, lagen Henning Meister tinhm es als seibftuerständiidt Nt.,
dgß sie ihn lieb haben ,mißte , und sie mogle in möddienhasirr
Schüchiernbei , leinen Wtderfprnch . Ais ihr aber setzi Will » mit
einsad,en Warten die In,lad,f vor 'Augen stellte , du regte es sich
doch wie Trotz i„ ihrem Herzen

Woher weißt Du den» du» so genau ? lachte sie kurz auf.
Run , man erzätzll es sich doch im ganzen Dorfe . . .
Und man hat sich » vr di» Wahrheil erzöäll , sagte da piölzfidi

eine herrische Siimmc und Henning Meister fland vor dr » beiden
und feine dnnkien Angen blitzten fpöuiid , zu Willy hinüber.

Iohaiiny erfchrnk und Willy errötete abermals und fenfte die
Augen.

Du knnnft es allen Lkttien wieder erzähien , fuhr nenn » ,«
lachend fort , daß Johanna meine Branl ift .

Henning . .! ln» das Mädchen.
»di was ! fuhr e, heraus , die Zeit der Heimlld,leiten tfl var

nbrr Id , bin »tilil mehr der Velieljunge , der von der Gnade
Deine » Vaters UM, und habe es nichi niehr »ütjg . In dem Stein
binch zn arbeiten Hier steckt der Vertrag — — „ nd er schlug mit

der stadie » Hand auf die Brusttofche feines Rockes — der mich zn
»inein reichen Manne macht Was kostet Dein Hof , Willy ? Ich
kaufe ihn Dir ad!

Er lachte hochmütig auf,
Willys Gefichl aber wnr gnnz bleich, als er erwiderte : Der

Hof ist mir für »11Dein Geld nicht feil. Henning . Vehalie nur Dein
Gold und werde glücklich damit . Hab ' nur ndtl , daß Du andere
Leute nichi dadurch ins Unglück stürz!

Was io» das heißen-
Rvn , ich meinte nur fo ! — Leb wohl , Johanna , ich münsche

Dir alles Glück auf Erde » Leb wohl!
Damil wandte er sich ab und trat ivieder durch die Hecke van

Slad .clbeer lind .iiinibeerbiilchen in den väteriidien Gnelen.
Mit imfirljeren Hanken legte Johann » die Wnfdie über du

Leine.
Da hallest „ idii fa , » ihn , iprechen iallen . Henning , tagte tu

mit leicht hebender Storni »-
Ach was ! Der Trailei hat es Nicht bester verdient , entgegnet«

Henning hvdiiiliitig Die dnmmett Vnitern haben stets stolz auf
n-tch berabgeiehcn und den armen Veiielinngen vernchlei - - sei»
ist mein » Zeit gelammen . setzi lann ich über sie iadien Id,
rate Dil nnd >. mit dem Irvtlei nichi wieder Iv vertraulidi zn
jpredikn!

Aber . Henning — mir kennen „ns schon seit Jahren und
er ist e!» lieber , guier Menich

Er bravste nus.
Ein lieber , guier Mensch — ein dtnnmsloizer Bouerntölpel ift

er ! Du aber bist meine Braut , und id> oerbiete Dir . mit anderen
Männern schönZttltin

D» ermodüe ihr Stolz
Ich ine nicht» Unredstes , lagt » sie nnd errvieie oor Unmut

über feine Ijerrifdie Art nnb Weile Und noch bin idi nictil Deine
Braut

Johanna - ! iuntefi « er sie mit zornigen 'Augen .111. Doli dti -n
erlvidt dt« Flamme de» Zornes IN feinen dunklen Auge », die eitt .-n
meid,-eti , faft inehmüllgen 'Ausdruck annchmen . (Forlf folgt .)



(Äenerol Pershing zu schließen , daß an einem von den!
Amerikanern besetzten Abschnitt ein größeres
U n t e r nehmen b e v o r st e h t. Beim Empfang der Press,ver
rreter tagte Joch : Was ich vorhabe , können wie vielleicht erraten.
0. 4 wäre aber zwecklos, durch Vermutungen die vorzeitige Aufmerk¬
samkeit des Gegners zu erwecken

Der Landtaasabgeordnete . Ziommerzid... at Aronsohn in . Brom-
berg . legte sein Amt al » unbesoldeter Stadtrat aus Gesundheitsrück.
MN « «! . und überwies gleichzeitig der Stadt Bromberg ,
lüö 000 Mark als Spende.
..' i. 0 “S 1 Uf ^ohme aus Rügen  ist gestern früh
nnt allen Nebengebäuden medergebrannt . Es konnte nichts ae-
rettet werden . Die Gäste befinden sich laut ..Berl . Tageblatt " allein Sicherheit.

^ "« ' - lvokolonzeiger " erfährt , kommt für Mt Nnnische
Jll Mt SanbiSahir des Herzogs Adolf Friedrichzu Mecklen.

dorg nicht mehr m Frage D>e Berhondlungen noch anderer Seile
fchweden noch. Der finnische Landtag tritt Mitte September wie

festen" " "" " " IUir!> öl " 1,rmin  f' lr #ie Königswahl noch fest,

Eint gegenreoolutionar » verfammiung,
m, ? t o cfh o 1in , 26 . 'Ünqiift . Am legten Sonntag fanden in
Moskau unter freiem Himmel Arbeiteroerfammlungen statt Die
Urbeiier daden sich im Grosten und Ganzen gegen die Boifchcwiki
und tue eine gegenrevolutionäre Bewegung erklär, . Die « olfcheanki
staden ihre Wachfamkeit verdoppelt , da man leiten » der Arbeiter
Aukfchrettunge » erwartete Die Arbeiter gingen „ach Schlaf , der
Berfammitingen friedlich auseinander.

Der Tauchbooikrica,
3m bfklichtn und millltrcu

THittelmeer otrftntltn unftrt U voole etwa
17000 Bruttore, ! flertonnen

Schiffsraum , darunter drei größere beindene lankdompfer.
_ Der ilsttf de» Admiro lsiade « der Marine,'

Königliche » Isterttcr,
Sonntag , l . Sepie, »der , 7 Uhr , Zum ersten Male (Urauffiihriinn ) :

•tunon von Athen.
Montag . 2. September . 7 Uhr . Das Dreimäderlhaus.
Dienstag . 3 « eptember . 7 Uhr . La Traviata.
Mittwoch . 4. September . 7 Uhr . Timon von Athen . Schauspiel in

von W . Shakespeare , Zür die deutsche Bühne über
setzt und bearbeitet von s). Olden.

Donnerstag 5. September . 7 Uhr . Die Zauberflöte,
erettaq . n. weptember . 7 Ubr . Der siebente Tag

wamstag . 7. September . 7 Uhr . Die '.Hofe von Stambul.
wonntag . «. September . 7 Uhr . Die Hugenotten.
Ler Vorverkauf für sämtliche Borstellunqen beginnt am Monlaa
_ den 26. Aug ust d. Zs.

>,! ? °" u. ' ichN,che wilttrung für kl« fttll vom Abend de.
- » August big zum nächsten Abend:

imveriind «« oder geringe Regenfalle , Temperatur

Bekanntmachung,
Verordnung üder die veefüllernn , von Hafer nnd « erste,
„ , „ Aom SV. Juli 1918.

Auf Grund de» ij 8 Adf . l Nr . 2. ij 57 der Reichegeireide.
flintin, ^ t£rnle | ,J1S S . 135 ) wird de-

. 8 l.
. . . . ?, '!} n .. .3* 1' »°>n 16. August 1918 bi» zum 15. August 1919 ein.
lchliestltch dürfen Unter,testmer landwirlfchaft .ichcr Betriebe aus
Ideen feldstgedouten Früchten zur Fütleruug des im Beiriebe ge.
staiienes B estes verdrauchen,

f . an Mafer ober an Gemenge aus Hafer und Gerste,
1, für Pferde und Mauiliere durchfchniiiiich drei Pfund für

den lag , für fchwerarbeiiende Zugpferde mit Zustim-
mung des Äommunaloerbandes dom IS . August dis zum
15. 'Nooemdee 1918, vom 1. Marz dis zum 31 , Mar,

, 1919 und oom I«, Juli bis zum 15, August 1919 da.
nrdeu eine Zulage dis zu oier Pfund durchschnittlich für
den Tag , 1

2- für die znm Sprunge vciwendeien Zach,bullen durch,
ichntittich üreivierkel Pfund für den Tag,

3. für die , ur Fe .darbeil verwendeten Zugochfen oom IK.
August d,s zum 15. November 1918 und vom >. Mar,
dis zum 31 . Mai 1919 durchschnittlich eineinhalb Pfund
Mir den Tag,

1- iur die in Ermangelung anderer Spannttere zur Feit»
mbeti verwendrien Zugkiiste unter « efchränkung au,

zwei » tihe für den einzelnen 'Betrieb von , IS August
dt, zum 15. November 1918 und vom I . Mar , bis
31. Mai 1919 dnrchfchn .ttlich ein Pfund ftie die efttglnd
und den Tag , "

5. für znm Sprunge »erwendete Ziegendocke auf die Dauer
vou ,wetdul,drn Tagen durchfchutttiiai ei» staibes Pfund
täglich , ^

6. iur ,iimi Sprunge verwendete Schaibücke auf die Dauer
von dunderi Tagen Surchlchnittlich ein Pfund lögiich

an Hafer , an Gew ' nge aus Hafer und Gerste oder an
Gerste für Eber , die zum Sprunge deuustt werdet, , durch-
ä'nttk ich ein halbes Pi '.'nd für den Tag

» . dürfen Uttiirnestmer landwirtschaftlicher Betriebe,
. eren >.uch!se,n7n gedeät sind und die dem Xvinnninalverbande dies
'i .' gcreigt hoben , an die Zuchtsauen aus ihren selbftgebauten ssriich.
len an ," » 'er , an Gemenge ans Hafer und Gerste oder an Gerste
v!» in einem Rentner für den 'Wurf verfüttern,

8 2.
D,e Netchsfuttermittelstrsie wird ermächiigt den ' tdmmttnalder.

i-onden zur Acrforgung der Tierdatier , die nicht fm efgenen tand
n-.rlschnflltchen « einede dn- nach ff l ertorbcrtichen Menaen ge

»6« " * »üf Antrag nachflestende Mengen , l,,u !oeifet> hi Et
d o2 der '«cichstzetreideordruntzt : *

I an X>afcr oder an Gemenge aus Y>afer und Gerste:
I - für Arbeilspierdc und Maultiere , die vorwiegend in Be¬

trieben des Handels , des Gewerbes oder der Industrie in
srieqslvirtschastiich noliecndiger Weile bcjchäflia , werden
r.der im Besitz öffentlicher Körperschaften oder von Be
nnuen stehen , die die Pferde zu halten dienstlich ver
mlichtet sind, drei Pfund für den Tag . außerdem in der
Zeit vom l Oktober 1918 bis zum 31 . Dezember l«)ts
ui* Ersatz für fehlendes Beifutter eine Zulage von zwei !
Pfund für den Top.
iur die in landw -rlschnirlicbcn Betrieben gehalrenen
Pferde und Maultiere , für die zum Sprunge verwen¬
deten Zuchtbullen . Zuchtziegenböcke und Zuchtschafböcke. >
'ur die zur Zcldarbeit verwendeten Zugochsen sowie für
d:e in Ermanqeiunq anderer Soanntiere zur Feldarbeit
ncrwendten Zugkühe , unter Beschränkung auf zwei

^ '.be für den einzelnen Betrieb , die in» $ 1 bezeichne,?,,
Menaen : -

M an ^ aser . an Gemenae aus .vaier uH » Gerste oder an
Gerste siir die zum Sprunge verwendeten Zuchteber und!
die zur Zucht verwendeten Zucht auen die im L 1 bezeich-
neten Mengen.

Für alle nicht unter Abi I Nr . l und l I fallenden Tiere , ins^
besondere für alle Pferde , die zur Bequemlichkeit oder zll" Ber
gnugungszwecken gehalten werden tLuriirpserdc, . darf ^ ornerfutter
u .cht zugewiesen werden.

8 3.
Die Kommunf .lverbönde haben bei dem Ausgleich , den sie mit

i'cn ihnen von der Ne 'chcsuttermittelstelle zugewiesencn Mengen
nach ^ der Beichcgetreiheardnung vorzunehmen haben , d«,
kiutterinengen im Bahrneu d'' r ihnen zultehenden Grlaintmengt für
d-e einzelnen Tierhalter nach eiaenem Ermessen abzustuken . insbc
sondere imter Beruckslchtiqunq der Xriegswichtigkeit der Arbeits¬
leistung . des Schlages und der ttzraße der Spanntiere , der Bean^
l^r ' chung der Zuchttiere sowie der übrigen Futterminelversorgui ' g.

D.e Neich«futtermi,ielstelle kam, d ê Berfütternng von Gerste

I !.

oder Gemenge au, ^ afer und Gerste an Schweine gestatten, über 1
die Mästungsverträge mit den .ftteresverwa .tuugen . mit der Marine
verrvaltung oder nilt anderen , vom Staatssekretär des Ztrieaser-
nahrungsamts bestimmten Stellen abgeschloiten sind.
... ^ -l ^ uttermittelftelle kann ferner im Benehmen mit der
.'keichbgetreidestelle gestatten , daß an Stelle von .Viafer oder von Ge¬
menge aus vafer und Gerste . Gerste vder in besonderen Fällen Ge-
».enge aus ^ afcr und Roggen in den im 8 1 festgesetzten Mengenverfuttert wird . ”

8 5

^ ^ Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in |
Berlin , den 30 . Juli 1918.

©er Staatssekretär des Ariegsernährungsamts.
von Waldo io.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. August 19»« .

T .'Jlr II ttornlt 87ij Der Borfisikttdr des Krrisausfchttffv
ii . 3torn )t. 5714 . von »elmburg.

Bekannkmachung.
m ... ®*V 'W ,6»n höchstprel, für JrüMartofftfn.

s 2 Adf , 2 der Btrurtnunp vom 9. Mär , ds . Js . —
H. « . BI . C 119 - wird der Fruhkorloffel Er,ruotr Höchstpreis
iur bie Provinz Hefftn -Raffou oom >6. Auzust d». Js . ob dis auf
w>-t,rrts diif 8 M . je Zentner festoefeni.

Euffel , den IS . August 1918.
. ProoinzialkortoffelfteUe.

'Wird hiermit veröffentlicht
'Wiesbaden , den 29, Anguf , >918.

Der Borst,lende des .llteisausfchttffk »,
J .-Ar , I k, Sir. 4609 . non h c i m d tt r g.

Die Mogiftrote und Gemeindevorstande erinche ich. unler Be
zugnnhmt auf die Bekonnimochnngen in Nr . 77 vom 2S. Juni 1918
und 'Ar.  89 vom 27. Juli 1918 des Zlreisblakies . betreffend Abschluß
von >- chivemchaltungsoerträgen -zu erhöhten Prctten . die Biehhnlter , . . . u ».
w-edeiholt " vchdriicklichst über die gebotene Gelegenheit , sich einen I Äifflftttr
vorteilhaften Absatz von Schweinen zu sichern, aufzuklären . An - I IMM HIvPlIvI 1( 9 vllUllirr
Meldungen entgegenzunehmen und diese bis zum 31. August ds . Js . "
hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 20, 'August ' 918 ^
Der Aorsitzenoe des Kreisausschusses

_ von S) e i m b u r g.

Ottsaossthüß für Zügrndpflege,
Jugendliche Milgiieder der dem Orl »au »fchust für Jugendolt .»

ungegliederirn Bereine und die Geburt »i<chrgänge 19VS<S«
Aolksfchuie » können sich, fofer » die» noch nicht gefcheden ist, komm.'.'
den INiklwoch, «den», um I Uhr , In »er TurnhtAe »m kisteroim,'
zu dem komnienden Sonntug stattfindenden ™

Sedanwetiurnen
en.

EvanglMchengesangvereist
Morgen(Dienstag), abends S' l. W:

Gesangprobe.
Oer vlrtgent.

Sleliro-VioMb
Berläumen « ie nicht das orofie

Fifmwerl, , *

Oie nach Glück
und Liebe suchen.

Nomon in 5 911,1m. « er « H » br«
RUnitl . Mutikdralciiura j

Ad muigc « :
Sie Zaus der platte.

, riüdlilmer Beamter
Inchl zum 1. Septemden d». I »,

t'Ivodn - und Schlafzimmer ) mit
voller Pension , 280a

Pngebole mit Preisangabe u.
Weicbrttteftellcerbeten

,u öic Eierkarle Nr . 10 kommen für die
, ' 2, 3^ 4, 5, 6 und 7 je 1 Ei ldüniiche Eier » zum Prelle von

Pig ^ das SlUt , zum Aerkauf Der mit Eiertorte Dir. 9 noch
ru (ntan »ine Bezirk 6 wird demnächst noch mit Eiern »um Breite von
49 Pfg , das Stiirt beliefert und ist duster die Nr . 9 noch aufzube.wahren . '

Biebrich , 2« . August 19,8 . Der Mugistrui.  I . A ., I r o p p,

Heizer , Maurer
und Zimmerleute

Möbliertes Zimmer
für einen Monat per sofort oder
1. September .zu mieten gejucht.

, ^ Angebote mit Preisangabe u.
I Nr . 1541 an die Geichäiisllelle . »

3 —4-Ztmmer>
Wohnung

mit Küche und ioitiiigem Zubehör
zu 1. Oktober zu mieten gesucht.

Gesl Angebote mit Preisangabe
unter 1543 an die GeichäitsileUe.

suchen
Hall « u. Co.

I Suche für Ende September

alltillöbl.ZiMMl
ohne Pension , mögl . Nähe de»

r ne» Klanierdenustnuu «rw.
Jmebo :» mit Preisuugad « u.

1552 an di» « eihösissielie . •Brennbalz, Bretter,
Kantbolz, Stangen |cw-»Srmistgattm

SB. Gail Wom., Sägewerk,
m »M * « . n » .

Todes-Anzeige.
Als Opfer des Weltkrieges fiel am 14.

ds , Mls . unser lieber, guter Sohn , Bruder,
Schrouger und Onkel, der Gefreite

Karl Oeubert
Inhaber de» Eisernen kreuze, 2. klaffe

im blühenden Alter von 21 Jahren,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Oeubert und 3rau

ui» Eltern
wilh . Drüber «, z, Zf . hier a. Urlaub

und Jtau Anna geb, (Srofhe
und lochirr

hertendorf , Br ». Hameln

hch. Drüber «, z. Zl . im Felde
Zoj. veuberi . z. Zt . im Felde

und vrau»

B i e b r i ch, 26, August 1918.
Tstellt tciinfti . 14,

Tebes .Anzeige.
fflotf dem Allmächtigen Hai es gefallen,

nufer einziges , innigftgeliebtes Söhnchen und
Enkelchen

gegen hrste » Preis zu pochten
I gesiicht, •

Angebot » » nt , 1516 an die
GefchäftsfleUe ds . Bl,

, Seist
Iunseren Verwundeten:

i ■! Laltsrie
. Ziest, « » am*6 . bl» X«. Cent . 1918.

16997 (Sctvimit
619 999 M »,

d, »««ter 87Z
t ea «vt «ewi », >9999 » t !
1 » auvtaewinn 60999 BKt.
I eauDianvinn ■»699 » Wt

dar ohne Adzug zadldar!
eld-vole zu Mst , 330 »rdäillich

In der vollerie - Einnahmem **• MlllllUlfllir
SrUÄett , Nnilcrsiraste , 7.

M* b euer i lieber
50 X50 .' tu , Dual , | , weich,
feste foimfast ., Prostedsid , M , I»
fionko , Qualität II , guie , stark,
födige Ware , Pradedsid , M , 12
franko.

Hnndtflcher
Qual . I, 1. weich, g„ i irockn,,
50 » I00 .».in , Protudsid . M 36,
franko , Quoll,ö , II gute dicke
Wore , 42 ■199 Probednd.
M , 25.29 fronka , Mindeftobgode
ft 1 grof , Posten billiger.

August Nettig , Deffau,

£ittcu «ad Sciiwart««
<« derkante « 72»

rtiinmrtBi ' lfttt « ■, ».

u. Schnellbeso-lerel
w«lt «. lck>«e«e » cblf«»«. .»

Leiterwagen
Gttig zu verkauien

71hein!traße 3.

Walter
im zarten Aller von 5 Monaten nach kurzem,
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Grorg holler u. Iran geb, Feld,

Biebrich,  den 25, August 1918,
NalKaasfir 17,

Schöne junge Sasen
| lu verkaufen •

Zriebrichitrukk 20 p.

Jugendliche *»
Arbeiter

ytlmtl . 3 »rlstlg « Watu,,

Zugendl. « rbetttt
und Arbeiterinnen

fofort gesucht im

Otto Gail,
_ n « « ierti »ttci.

Maurer
und kräftige

Hilfsarbeiter
für krieaswirlfchafUich « Neu.
bauten gejucht , .

L . Schmidt , Baugefchasi,
_ Nalhausstraße 12.

Arbeiter
u. Retterinnen

6-idtn dauernd« D-fchülllgw«
I, der 221,

Sekttellerel SSHnlel«,
Schierstein 1. Rdrlngmi.
Ick . fuch« für dantrnd «tn.n

lUDtrlafiloen . möglich« Imllitür.
freien, geprüften 277a

Maschinisten
»«senilen ed >lpf|tr. der2 »ompf.
nel'el zu btbientn oersteht unb

inraluren der ®a:
eleSirildjen Anlagen lÄllänbn
machen kann, hilss.Heizer willBefl. Ut,

_e »fR <»»feie»e«Ia»r>kWild, ifloff. Mim.

und

JungenMann
e»ü . mit körperl , gehler , facht
hiesige Firma für Bolengöng«

Angebote mit vohnanfprüchen
unter 913 an die « efchüstsflelle

s Mtlerhasen,
!6- 7junqebelg.Riesen
! z» oe,stauten , 90,

> «Itlstia « Miel,er.

Monnisran
ad Mädchen

logiich nun 8 - 11 Ilhs gefnch,
993 Armetitnststr , 3.

«eemlet Noistou. sir
L . Äbere , d»i tf . mdge« .
M egdchi ». van,, . 7. 209,

Kellermeister
Vorarbeiter
ob. Aufseher

evtl , auch krleAsbefchLdlgler
fofort oder für fpäter
mr  gesucht . ~wm

Cie Fähigkeit , « rbefknchtei
langen ,u beaustichtigen und
,u lesten , must durch Feng.
niff« nachgewiefen werden
Stellung dauernd . Nur fchriit-
liche Angebote »>, Zengnfjfen u
Gestaltsongaste werden berücke
fichtigt , 275a

ScfffeUetei

KSblllkiii Moni)),
Schirrstein i. Rheingao.

200 MM
inr straften Brücken ^ und Bn
rackenban sofort gesucht.

Näh . A. weltner , Wiesbaden,
voiheingerftr . 23, oder hem,
Hostelbet. Amöneburg. Lire
stodener Sir , 58.

Monntmäöchen
»der Fe «« Iur stolb. Tage
vonniltags.^ estichl.istetdltrad» 4, I

Monaifrau
od . Mädchen

sfmoi wöchentlich 2Sld vor,» gei
»i2f Franblurter Strobe 47, 1

VtenstmSochen
oder Nonaisrau

«'sucht. Wr«» Wt«dl.Nownestur». Diebricher Slrasie
idra « I« chtIT. MMlumi

Sfunbenarbeif
*71äb- in der « efckniftosielle.
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